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Hochleistungen 
an jedem Arbeitsplatz

Sämtliche Arbeifskollekfive in Stadt und Land rüsten aktiv zum kom
munistischen Subbotnik. In ihren Arbeitsprogrammen sind zahlreiche Initia
tiven und Aktivitäten fesfgelegt. Von besonderer Bedeutung sind die Vor
haben „Am Tag des Subbotniks Höchstleistungen erzielen!" und „MH ge
sparten Rohstoffen und Materialien arbeiten!**.

An den Fonds des Beitrag der 
Planjahrfiinfts Landarbeiter

Mit Mindestaufwand
Das Kollektiv der Reparatur

werkstatt des Sowchos ..XXIV. 
Parteitag" zählt mit Recht zu 
den besten im Rayon Koklsche- 
taw. Die Bestell- und Erntetech
nik wird hier nach gründlicher 
Kontrolle stets termingerecht und 
zuverlässig überholt. Doch geht 
es den Reparaturarbeitern dabei 
nicht nur darum, die Technik in 
hoher Qualität Instand zu setzen, 
sondern auch darum, dazu weni
ger Kraft und Material aufzuwen
den.

Im Vorjahr beliefen sich bei
spielsweise die Kosten bei der 
Reparatur eines Traktors auf 
2 700 Rubel. Das sind um 70 Ru
bel weniger als planmäßig vor
gesehen. Auch In diesem Jahr 
ist der Aufwand bei der Repara
tur merklich zurückgegangen. Ei
nen gewichtigen Beitrag leisten 
dazu die Reparaturschlosser Ni
kolai Gudenko. Alexander Ochs. 
Leonid Trischtsch’. Walter Hoppe. 
Nikolai Boiko und Johann Herdt, 
indem sie verschlissene Maschi
nenteile wiederherstellen.

Jewgeni KUCHTA
Gebiet Koktschetaw

Produktionszuwachs 
durch Rekonstruktion

Erzeugnisse im Werte von 
200 000 Rubel hat das Kollek
tiv der Karagandaer Müllerei- 
verelnlgung in diesem Jahr über
planmäßig produziert. Alle Bri
gaden arbeiten mit einheitlichem 
Auftrag. Im Betrieb wird Kurs 
auf Einsatz neuer Technik und 
Rekonstruktion der Hauptabtei
lungen gesteuert. So konnte 
durch die Rekonstruktion der 
zweiten Mühle der tägliche Mehl
absatz um 20 Tonnen vergrößert 
werden. Nun ist die Modernisie
rung der vierten Mühle an der 
Reihe. Dadurch soll sich die Pro
duktion von Mehl höchster Sor
te verdreifachen.

Robert KELLER

Treffen M. S. Gorbatschows mit I. Carlsson
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU M. S. Gorbatschow 
ist am 15. April mit dem zu ei
nem offiziellen Besuch in Moskau 
weilenden Ministerpr&siden t e n 
Schwedens, dem Vorsitzenden 
der Sozialdemokratischen Arbei
terpartei Schwedens I. Carlsson 
zu einem Gespräch zusammenge
troffen.

M. S. Gorbatschow charakteri
sierte eingehend die soziale und. 
ökonomische Lage in der Welt 
und die internationale Situation 
und verurteilte entschieden das 

' widerrechtliche und willkürliche 
Vorgehen der USA-Administra
tion gegen Libyen. Durch den be
waffneten Überfall auf das klei
ne Land habe sie den Kern ihrer 
Haltung zu den grundlegenden in
ternationalen Problemen enthüllt. 
Dieser Akt, der durch keinerlei 
Argumente zu rechtfertigen sei. 
stelle ein Glied In der Kette der 
herausfordernden und provokato
rischen Akte der USA dar, die 
als Antwort auf die Friedens
initiativen der Sowjetunion unter
nommen worden seien und darauf 
abzielten, die Bemühungen um 
eine Verbesserung der interna
tionalen Beziehungen zu torpe
dieren und die nach dem Genfer 
Treffen aufgekommenen positi
ven Tendenzen und Hoffnungen 
einzudämmen. Sie bedeuteten 
eine vorsätzliche Verschärfung 
des sowjetisch-amerikanischen 
Verhältnisses.

Die ganze Weltgemeinschaft, 
die Organisation der Vereinten 
Nationen und in erster Linie 
Westeuropa, die NATO-Länder 
seien vor eine ernste Wahl ge
stellt worden: Passivität. ge
schweige denn Duldung oder Be

Zum Aufenthalt des '01010132320002 Schwedens
Der Vorsitzende des Minister- 

raies der UdSSR N. I. Ryshkow 
hat am 15. April Verhandlungen 
mit dem Ministerpräsidenten 
Schwedens 1. Carlsson geführt.

Im Verlauf der Verhandlungen 
wurde mit Genugtuung die Über
einstimmung der Standpunkte 
der UdSSR und Schwedens zu 
einer Reihe wichtiger Internatio
naler Probleme festgestellt. 
Dies schafft eine objektive Grund
lage für ein Zusammenwirken 
beider Länder Im Interesse des 
Friedens und der Sicherheit

Große Aufmerksamkeit widme 
len beide , Selten dem Überfall 
der amerikanischen Luftwaffe auf 
Llbven. der eine massive Verlet
zung der UN-Charta darstellt und 
?lne ernste Gefahr für den Welt
rieden und die Internationale 

Sicherheit heraufbeschwört.
Belm Meinungsaustausch über 

Internationale Probleme bekräf- 
’lgte I. Carlsson den Willen

Das Kollektiv der Produktionsvereinigung „Aktjubrent- 
gen" hat sich verpflichtet, in diesem Jahr 20 Industrierobo
ter und Manipulatoren einzuführen, die Zahl der numerisch 
gesteuerten Werkzeugmaschinen auf 43 Einheiten zu brin
gen und mit deren Hilfe 45 Prozent der mechanischen Be
arbeitung zu sichern. Schon heute funktionieren im Ma
schinenbetrieb 35 numerisch gesteuerte Werkzeugmaschi
nen.

Unsere Bilder: Die Tcstkontrolkure N. Nikolajew (links) 
und A. Krainow: der Elektro--' jenieur J. Martschenko 
beim Test des robotertechmscnen Komplexes.

Fotos: KasTAG

Daß die Futterbeschaffung ei
ne entscheidende Rolle in der In
tensivierung der Viehzucht spielt, 
braucht man den Farmarbeitern 
des Kolchos ...Trudowlk", Rayon 
Kurdai, nicht zu erklären. Der 
Betrieb hatte vor rund zwei Jah
ren über 170 000 Rubel für die 
Entwicklung dieses Abschnitts 
verausgabt. Innerhalb von andert
halb Jahren haben sich die Aus
gaben voll bezahlt gemacht.

Die vergangene Winterhaltung 
der Tiere hat das erneut bewie
sen: Während In den zwölf Agrar
betrieben des Rayons die Melker
träge nur bei 210 bis 230 Kilo

teiligung an derartigen Akten, 
bringe die Gefahr einer Störung 
der internationalen Beziehungen 
mit unkalkulierbaren Folgen mit 
sich.

Die Zivilisation . stehe an ei
nem Wendepunkt ihrer Entwick
lung. Und es sei für alle, die, 
verantwortungsbewußt und ge
sund zu urteilen vermögen, an 
der Zeit, eine klare und deutliche 
Position zu beziehen — unab
hängig von den ideologischen 
und politischen Differenzen. Es 
gelte. den Mechanismus der 
Selbsterhaltung der Menschheit 
in Gang zu bringen. Keine Zeit 
sei zu verlieren. Viel könne hier
bei ein Miteinander von Kom
munisten und Sozialdemokraten 
bewirken. Vieles hänge davon ab, 
wie sich Westeuropa verhalten 
werde, das zwar große Möglich
keiten habe. Jedoch politischen 
Willen vermissen lasse.

Die Gesprächspartner konsta
tierten, daß das Treffen in Genf 
das Potential, des Friedens in 
Bewegung gesetzt habe und es 
darauf ankomme, durch gemein
same Anstrengungen alles Erfor
derliche zu tun, um zu verhin
dern. daß all das Positive entwer
tet werde, das sich In den inter
nationalen Beziehungen abge
zeichnet habe.

Mit Befriedigung wurde die 
Ähnlichkeit der Standpunkte zu 
einer Reihe großer internationa
ler Probleme festgestellt. Dazu 
gehören die Notwendigkeit, die 
Kernwaffen zu beseitigen, die 
nuklearen Explosionen einzustel
len und Waffen nicht in den 
Weltraum gelangen zu lassen, die 
Zusammenarbeit von Staaten auf 
der Grundlage der Gleichberechti

Schwedens, auch künftig einen 
Beitrag zur Erreichung der Ziele 
des Friedens und der Abrüstung 
zu leisten und alle nur mögli
chen Anstrengungen zu unterneh
men, um die Gefahr eines Kern
waffenkrieges zu vermindern und 
zu eliminieren. Im Namen der 
schwedischen Regierung bewer
tete 1. Carlsson positiv das sowje
tische Programm der schrittwei
sen Beseitigung der nuklearen 
Rüstungen bis zum Jahr 2000. 
Er bekräftigte erneut, daß Schwe
den für einen friedlichen Welt- 
-aum und dafür eintritt, dessen 
Umwandlung in einen Schauplatz 
militärischer Konfrontation zu 
verhindern. Der Ministerpräsi
dent Schwedens hob hervor, daß 
die Einstellung aller Nukleartests 
ein wichtiger Schritt auf dem 
Wege zur Befreiung der Mensch
heit von den Kernwaffen werden 
kann und muß. •

Rentabler Zweiff
gramm pro Monat lagen, mach
ten sie im „Trudowik" ganze 270 
Kilogramm aus.

,,Unsere Futterbeschaffer hat
ten für eine satte Winterhaltung 
der Tiere sachlich vorgesorgt", 
erzählt Woldemar Keller, Leiter 
des Komplexes. ..Vor kurzem hal
ten wir nun die Ergebnisse der 
Monatsleistung der Melkkühe aus
gewertet: Die Spitze war 310 
Kilogramm. Diese Leistung hatte 
die Melkerin Irma Blum erzielt." 

gung, das Recht auf Wahl der 
sozialen Entwicklung und die 
völlige Selbständigkeit, d 1 e 
Nichteinmischung in die inneren 
Angelegenheiten u. a.

M. S. Gorbatschow bekräftig
te die unbedingte Respektierung 
der traditionellen Neutralitätspo
litik Schwedens und bewertete 
hoch die internationale Tätigkeit 
O. Palmes in der Bewegung der 
Nichtpaktgebundenen, als Leiter 
der nach ihm benannten Kommis
sion und einer der Initiatoren der 
,.Sechs von Delhi", dié im Na
men der Hunderte von Millionen 
Menschen auf vier Kontinenten 
einen wichtigen Beitrag zur Ein
dämmung des Wettrüstens leistet. 
Er brachte die Bereitschaft zum 
Ausdruck, mit I. Carlsson bei 
den weiteren Bemühungen um 
die Realisierung der Ideen der 
internationalen und europäischen 
Sicherheit unter Einbeziehung 
Nordeuropas zusammenzuarbei
ten. *

Es fand ein Meinungsaustausch 
über grundsätzliche Fragen der 
bilateralen Beziehungen statt. Die 
langjährigen Erfahrungen, die 
Atmosphäre der Gleichberechti
gung und des Vertrauens gestat
ten es, bei der Entwicklung des 
politischen Dialogs beider Länder 
und der gegenseitig vorteilhaften 
Wirtschaftsbeziehungen mit der 
Orientierung auf neue, durch den 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritt diktierte Formen voranzu
schreiten. Wir wollen, daß sich 
die Beziehungen zu Schweden un
beeinflußt von jeglicher Kon
junktur gestalten, so erklärte 
M. S. Gorbatschow. Es wurde 
vereinbart, daß alle sich ergeben
den Probleme auf verschiedenen

Bel der Erörterung von Fra
gen der bilateralen Beziehungen 
betonte N. I. Ryshkow, daß man 
in der UdSSR der weiteren Be
lebung der gegenseitig vorteil
haften sowjetisch-schwedischen 
Zusammenarbeit große Bedeu
tung beimißt. Es wurde hervor
gehoben, daß die vom XXV11. 
Parteitag der KPdSU angenom
menen Hauptrichtungen der wirt

schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahr 2000 neue 
Möglichkeiten für den Ausbau 
der Handels- und Wirtschaftsbe
ziehungen zwischen der UdSSR 
und Schweden eröffnen.

A
Es wurden Briefe über eine 

Verlängerung des langfristigen 
Handelsabkommens bis zum Jahr 
1995 ausgetauscht und ein

Jedes Jahr kommt der Agrar
betrieb seinen angespannten Plä
nen im Milchverkauf erfolgreich 
nach. Die Milchproduktion garan
tiert dem Kolchos jährliche Ein
kommen In Höhe von etwa 
400 000 Rubel. Gegenwärtig be
laufen sich die Selbstkosten einer 
Dezitonne Milch auf 19 Rubel, 
was die beste Kennziffer Im Ray
on ist. .

Heinrich WINZEL

Gebiet Dshambul

Ebenen offen und aufrichtig, wie 
es sich zwischen guten Nachbarn 
gehört, Im Geiste des gegensei
tigen Einvernehmens und unter 
Berücksichtigung der Interessen 
beider Länder erörtert werden.

Auf Bitte I. Carlssons berich
tete M. S. Gorbatschow über die 
Tätigkeit der KPdSU bei der 
Realisierung der Beschlüsse des 
XXVri. Parteitages, über Proble
me. die bei der Entwicklung der 
sowjetischen Gesellschaft ent
standen sind, über die bahnbre
cherische, tiefgreifende und groß
dimensionale Arbeit, bei der es 
darum geht, die gesamte .Wirt
schaft umzugestallen und das 
Land auf eine qualitativ neue Stu
fe zu heben, darüber, daß das gan
ze Land im Aufbruch begriffen, 
voller Enthusiasmus und Ent
schlossenheit Ist, das enorme mo
ralisch-politische und soziale Po
tential des Sozialismus besser, 
umfassender und effektiver zu 
nutzen.

Bei dem Gespräch wurden ei
nige regionale Probleme sowie 
humanitäre Fragen angeschnit
ten.

Nach allgemeiner Ansicht hat 
das Treffen zu einem , besseren 
Verständnis der Standpunkte und 
Anschauungen des Jeweils ande
ren verhelfen und eine gute 
Grundlage gegeben für die weite
re Entwicklung der freundschaft
lichen und stabilen sowjetisch- 
schwedischen Beziehungen, für 
die Aktivierung der Kontakte und 
des Meinungsaustausches und für 
die Erweiterung des Zusammen
wirkens in der Weltarena sowohl 
auf Staats- als auch auf Partei
ebene.

(TASS)

sowjetisch-schwedisches Regie
rungsabkommen über den gegen
seitigen Urheberschutz unterzeich
net.

A
Die Regierung der UdSSR 

gab 1m Großen Kremlpalast' ein 
Essen zu Ehren von I. Carlsson.

Zusammen mit I. Carlsson wa
ren die Ihn auf der Reise be
gleitenden offiziellen Persönlich
keiten zugegen.

Sowjetischerseits waren bei 
dem Essen die Genossen N. I. 
Ryshkow. G. A. Alijew, E. A. 
Schewardnadse, N. W. Talysln 
und andere offizielle Persönlich
keiten zugegen.

Bel dem Essen, das In freund
schaftlicher Atmosphäre verlief, 
hielten N. 1. Ryshkow und 
I. Carlsson Ansprachen, die auf
merksam angehört und mit Bei
fall begrüßt wurden.

(TASS)

Kommunisten! Steht 
in der Vorhut des Kamp
fes um die Erfüllung 
der Beschlüsse des 
XXVII. Parteitages der 
KPdSU! Behauptet durch 
eigenes Vorbild das lau
tere und ehrliche Wesen 
des Parteimitglieds!

(Aus den Mai-Losungen des ZK 
• der KPdSU)

Wirtschaftsleben 
kurzgefaßt

ELF BRIGADEN des Bergwerks 
„Zenfralny" in der Produktionsverei
nigung „Karagandaugol" wollen ih
re Fünfjahrpläne in vier Jahren und 
sieben Brigaden — in viereinhalb 
Jahren erlüllen.

Im Tagebau „Molodjoshny" ge
ben die Bohrarbeiter um W. Demi- 
das das Tempo an. Seit Jahresbeginn 
haben sie überplanmäßig 540 Me
ter Bohrungen niedergebracht und 
beabsichtigen, ihr Fünfjahrpro
gramm mit einem Planvorsprung 
von sechs Monaten zu absolvieren.

HOHES ARBEITSTEMPO herrscht 
im Eisenbahnbetrieb Gurjew 1. Die 
Eisenbahner haben ihren Quartal
plan vorfristig geschafft. Beachtli
che Resultate sind bei den Be- und 
Entladearbeiten erzielt worden.

VORFRISTIG erfüllen die Eisen
gießer der Produktionsvereinigung 
Pawlodarer Traktorenwerk „W. I. 
Lenin" ihre Quartalaufgabe in der 
Produktion einiger wichtiger Erzeug
nisse. In diesem Zeitraum wurden 
etwa 20 000 Tonnen Eisenguß — 
rund 500 Tonnen über den Plan 
hinaus — geschmolzen.

In 4,5 Jahren wollen die führen
den Kollektive um J. Jamschtschi- 
kow, N. Gluchich, N. Adamenko, 
W. Polew, A. Roshnow und W. Se
mjonow aus der Grubenbauverwal
tung von Leninogorsk ihr Fünfjahr
programm meistern. Gearbeitet wird 
unter der Losung „Jeden Monat — 
eine zusätzliche Tagesleistung!"

Genosse M. S. Gorbatschow nach
Am 16. April ist eine Delega

tion der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion unter der Lei
tung des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU M. S. Gorba
tschow aus Moskau nach Berlin 
abgereist. Sie folgt der Einla
dung des ZK der SED, an der 
Arbeit des XI. Parteitags der 
Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands teilzunehmen. Der 
Delegation gehören an: W. A. 
Medwedew, Sekretär des ZK der 
KPdSU, K. G. Valno, Mitglied 
des ZK der KPdSU und Erster 
Sekretär des ZK der Kommuni
stischen Partei Estlands; W. P. 
Tichomirow. Mitglied des ZK der 
KPdSU und Bohrwerksdreher aus 
dem Moskauer Elektromechani
schen Werk ..Wladimir Iljitsch"; 
K. W. Frolow, Kandidat des ZK 
der KPdSU und Vizepräsident

^BßPulsschlcici unserer Heimat
Tadshikische SSR-------------

Am Ursprung 
der „seidenen“ 
Baumwollfrucht

Die Ackerbauern des Be- 
schkenttals verbinden mit der 
Einführung der Intensivtechnolo
gie die Vergrößerung der Pro
duktion wertvoller feinfaseriger 
Baumwollsorten. Sie sind als 
erste in der Republik mit ihren 
Säaggregaten auf die Felder ge
zogen.

Der Samen rayonlerler Sorten 
wird mit Elnzelkornaussaatmaschl- 
nen in den gut durchwärmten, 
schon Im Herbst mit Düngern 
und Herbiziden angereicherten 
Grund gebettet. Dieses agrotech
nische Verfahren hilft Elitesaat
gut sparen und schließt auch 
darauffolgendes Jäten und Aus
dünnen der Saaten aus.

Der Erzielung des Endresultats, 
d. h. hoher Qualität der ,.seide
nen" Rohbaumwolle dient auch 
der angespannte Arbeitszeitplan 
der Frühjahrsbestellung, dessen 
Befolgung die Spezialisten der 
Rayon-Agrar-Ipdustrle-Vere 1 n 1- 
gungen unter strenge Kontrolle 
nahmen. Die Ayssaat wird mit 
großen mechanisierten Komple
xen geführt, die über die nöti
ge Technik. Mechanisatoren zum 
Zweischichteinsatz, über einen 
Reparaturdienst und mobile 
Tankanlagen verfügen. Das alles

Mit unter den ersten im Ge
biet Pawlodar haben die Mitar
beiter der Kraftverkehrsbetriebe 
die Initiative der Moskauer Best- 
belrlebe unterstützt, einen kom
munistischen Subbotnik dvrehzu- 
führen. I>ie Kraftfahrer haben 
sich für diesen Tag anspruchs
volle Ziele gesetzt.

Im Kraftverkehrsbelrleb von 
Sheleslnka will man an diesem 
Tag ausschließlich mit einge
spartem Treibstoff arbeiten. Je
der Fahrer hat sich verpflichtet, 
seine Tagesaufgaben zu überbie
ten.

Höchstleistungen wollen auf 
dem Subbotnik auch die Kollek
tive der Kraftverkehrsbetriebe 
von Krasnokutsk. Irtyschsk, Jer- 
mak, Maiski, Alexandrowskl und 
in den Autokolonnen Nr. 2564 
und Nr. 2566 erzielen.

Viele Kraftfahrer haben sich 
vorgenommen, die Erfüllung Ih
rer Planaufgaben für vier Mo
nate am Tag des Subbotniks zu 
melden.

Am Arbeitsfest werden über 
10 000 Fahrer etwa 100 000 
Tonnen Volkswirtschaftsgüter be
fördern. Die erarbeiteten Mittel 
werden sie an den Fonds des 
Planjahrfünfts überweisen.

Die Initiative der Bestarbeiter 
hat in allen Betrieben der Ver
waltung Unterstützung gefunden.

Michael STEIGERT
Gebiet Pawlodar

Durch persönlichen Einsatz
Das Kollektiv der Gerberei der 

Leder- und Schuhproduktions' 
Vereinigung von Dshambul will 
am Tag des Subbotniks die Initia
tive der Moskauer Bestarbeiter 
mit konkreten Taten unterstüt
zen.

..Bereits der heutige Arbeits
rhythmus läßt erkennen, daß je
der Arbeiter an diesem Tag 
Höchstléistungen anstrebt." sagt 
Valentina Iwaschtschenko, Sekre
tär der Parteiorganisation der 
Abteilung. „Am 19. April wer
den wir ausschließlich mit ge
spartem Rohstoff und Elektro
energie arbeiten."

Mit bedeutendem Planvor
sprung produzieren heute die 
Gerber Ibraglm Raschidow und 
Emma Schneider. Ihre Schicht
sollerfüllung liegt bei 150 Pro
zent. Bestleistungen weisen auch 
die Werkarbeiter Pawel Kostyr ja, 
Johann Kanz und Viktor Wunder 
aus der Bearbeitungsabteilung 

der Akademie der Wissenschaf
ten der UdSSR: W. I. Kotsche- 
massow, Mitglied des ZK der 
KPdSU und Botschafter der 
UdSSR In der DDR.

Auf dem Flughafen Wnukowo 
wurde die Delegation von den 
Mitgliedern des Politbüros des 
ZK der KPdSU G. A. Alijew, 
V. 1. Worotnikow, L. N. Saikow, 
J. K. Ligatschow, N. I. Ryshkow. 
M. S. Solomenzew, V. M. Tsche- 
brikow, E. A. Schewardnadse, 
den Kandidaten des Politbüros 
des ZK der KPdSU W. I. Dol- 
gtich. B. N. Jelzin. S. L. Soko
low. N. W. Talysln. den Sekre
tären des ZK der KPdSU A. P. 
Birjukowa. A. F. Dobrynin, 
M. W. SimJanln, V. P. Nikonow. 
G. P. Rasumowskl. A. N. Jakow
lew und dem Vorsitzenden der 
Zentralen Revisionskommission 

wird es ermöglichen, die Aus
saat auf der ganzen für die Fein
fasersorten bestimmten Fläche In 
knapper Frist abzuschließen.

In diesem Jahr werden die 
..Seide "-Plantagen mehr als 
102 000 Hektar einnehmen. Es 
wird geplant, durch die Einfüh
rung fortschrittlicher Arbeitsver
fahren und progressiver Techno
logien die Produktion von Fein
faserbaumwolle auf 306 000 
Tonnen zu bringen.

Armenische SSR ------------

Manuelle Arbeit 
beseitigt

Der Kupferwalzkomplex In der 
Produktionsvereinigung ..Sakaw- 
kaskabel" hat die projektierte 
Kapazität erreicht. Somit kann 
der Betrieb auf d 1 e Lieferungen 
des wichtigsten Halbzeugs für die 
Kabelproduktion aus anderen 
Regionen des Landes verzichten.

Die Produktionsvereinigung ist 
ein Großlieferant von Kabeier- 
zeugnissen. Gegenwärtig wird 
hier ein Großprogramm der Er
neuerung des Maschinenparks der 
Produktionsabteilungen und -ab- 
schnltte realisiert. Die Einrich
tung der automatisierten Straßen 
zur Herstellung hochwertigen 
Emalldrahts naht Ihrem Ab
schluß. Mit dem Anlauf dieser 
Ausrüstungen wird es In der Ab
teilung keine manuelle Arbeit 
mehr geben.

Das Kollektiv der ersten Ab
teilung des Sowchos ...Jubilejny“, 
das vom zweifachen Lenlnorden- 
träger Johann Kechsel bereits 
Über 20 Jahre geleitet wird, 
strebt an, auf dem Subbotnik sei
ne Viermonatspläne bei Fleisch 
und Milch zu erfüllen.

Sämtliche Kollektive des Sow
chos werden auf ihren Arbeits
plätzen ihr Bestes geben. Der 
Stab des Subbotniks verantwor
tet dafür, daß das gesamte Ar
beitsprogramm exakt verwirk
licht wird.

Die Mechanisatoren werden 
die Bestell- und Erntetechnik 
auf Herz und Nieren prüfen, um 
bei den darauffolgenden Feldar
beiten Jegliche Stillstandzeiten zu 
vermeiden. Auch die Futterbe
schaffer wollen an diesem Tag die 
Instandsetzung ihrer Technik ab
schließen. Die Gemüsezüchter 
werden unmittelbar auf den Früh- 
Jahrsbeeten in den Treibhäusern 
Im Einsatz sein.

Anspruchsvolle Ziele haben 
für diesen Tag die Schüler und 
Lehrer der örtlichen Schulen an- 
vislert. Sie werden Ihr Dorf ver
schönern, Bäume und Sträucher 
pflanzen. Dabei werden ihnen 
die Veteranen und Rentner des 
Sowchos tatkräftig mithelfen.

Die an diesem Tag erarbeite
te Geldsumme werden die 
Sowchosarbelter an den Fonds 
des PJanjahrfünfls überweisen.

Samuel MERKER
Gebiet Nordkasachstan 

auf, die sich vorgenommen ha
ben, rund 25 000 Quadratdezime
ter Leder überplanmäßig zu lie
fern. Das sind immerhin 143 Pro
zent Planerfüllung!

Mit höchstem persönlichem 
Einsatz arbeiten auch die Be
legschaften der ersten, zweiten 
und dritten Schuhwerkabteilun
gen. Ihr Ziel ist, an diesem Tag 
3 000 Paar Schuhe zu fertigen. 
Und solche Arbeiter wie Ljuoow 
Artjemowa, Kulsyn Dshienbeko- 
wa, Alexander Wilhelm. Lydia 
Tschernowalowa und andere ha
ben es darauf abgesehen, ein dop-( 
peltes Schichtsoll zu schaffen.

Alles in allem will das Kol
lektiv der Abteilung rund 3 800 
Rubel an den Fonds des Plan-; 
Jahrfünfts überweisen.

Adam ADLER
Dshâmbul

Berlin abgereist 
der KPdSU I. W. Kapitonow 
und anderen Genossen verabschie
det.

Zur Verabschiedung war auch 
der internistische Geschäftsträ
ger der DDR in der UdSSR 
S. Kerner erschienen.

ADie Delegation der Kommuni
stischen Partei der Sowjetunion 
unter Leitung des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU M. S. 
Gorbatschow ist zur Teilnahme 
an der Arbeit des 11. Parteita
ges der Sozialistischen Einheits
partei Deutschlands am Mittwoch 
in Berlin eingetroffen.

Die KPdSU-Delegation wurde 
vom Generalsekretär des ZK der 
SED Erich Honecker und an
deren führenden Repräsentanten 
begrüßt

(TASS)

Moldauische SSR--------------

Der
bernsteinfarbene
Traubensaft

Die Winzer Moldawiens haben 
eine neue Technologie der Pro
duktion von Traubensaft gemei
stert. Anstatt der traditionellen 
Wärmebehandlung, durch die das 
Gären von Most verhindert wird, 
wenden sie die Infrarote Bestrah
lung an. Der Energieaufwand 
für die Sterilisierung des Safts 
Ist dabei auf ein Minimum redu
ziert worden.

Die progressive Technologie 
wurde erstmalig In den Fabriken 
der wissenschaftlichen Produk
tionsvereinigung ,,Jalowen" an
gewandt, wo im vergangenen 
Herbst etwa 10 000 Dekaliter 
Traubenmost zur Dauerlagerung 
und späteren Verarbeitung zu 
Saft übergeben wurden.

in dieser Saison werden die 
Winzer der Republik die Produk
tion von Lebensmitteln um etwa 
30 Prozent vergrößern. So wird 
sich ein bedeutender Teil der 
Branchenbetriebe neu spezialisie
ren, wie es In den Hauptrichtun
gen der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der UdSSR 
auch vorgesehen ist. In der wis
senschaftlichen Produktionsver
einigung ..Jalowen" will man in 
diesem Jahr mit der Produktion 
von Traubenöl und -honig be
ginnen.
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Die verfügbaren Reserven maximal nutzen
im Politischen Be

richt des ZK der 
KPdSU an den XXVII. 
Parteitag wurde erneut 
betont, daß die Lösung 
des Lebensmlttelpro- 
blems eine erstrangige 
Aufgabe Ist und bleibt. 
Geht es doch um die 
vollständige Versorgung 
des Landes mit Lebens
mitteln. Darauf Ist die 
gegenwärtige Agrarpoli
tik der KPdSU gerich
tet. die auch Im Lcbens- 
mlttelprogr a m m der 
UdSSR formuliert wur
de. Seit Verabschiedung 
dieses Programms wur
de bei der Entwicklung 
der Landwirtschaft und 
der mit ihr verbundenen 
Wirtschaftszweige Be
achtliches geleistet, öko
nomisch erstarkt sind 
die Agrar- und die Ver
arbeitungsbetriebe. Da
von zeugen Ihre Fort
schritte in der Tier- und 
Pflanzenproduktion.

Obwohl sich im Be
reich Landwirtschaft in

Unter neuen 
Bedingungen

Wir leben gegenwärtig Im 
Banne des kürzlicn stattgeiunde- 
nen XXVIl. Parteitags der 
KPdSU. In seinen Programmdo- 
kumenton wurde unterstrichen, 
daß der strategische Kurs der 
Partei die bescnleunlgte Entwick
lung unseres Landes ist. Die von 
der Partei gestellten Aufgaben 
sind gewaltig. Sie fordern von 
uns allen den Einsatz aller Kräf
te, schöpferisches Verhalten zur 
Sache und Suche nach Reserven.

Wir Spezialisten der Land
wirtschaft sehen einen Faktor der 
Beschleunigung In der Anwen
dung der intenslvtechnologle 
auf Feldern, wo Getreidekulturen 
angebaut werden. Mit einem 
Wort, wir stimmen für die In
tensivverfahren. Dazu gehört 
auch das bodenschützende Ak
kerbausystem. Wir begannen 
1966 mit seiner etappenweisen 
Einführung. Sieben Jahre spater 
wandten wir es bereits In vollem 
Umfang an. denn unser Sowchos 
„Tschemigowski" war bis dahin 
schon vollständig mit bodenscho- 
nenden Ackeroaugeräten ver-

den vergangenen Jahren 
vieles zum Besseren 
geändert hat, werden 
die Rückstände In die
sem Volkswirtschafts
zweig nur langsam Über
wunden. Daher gilt es, 
im laufenden Planjahr
fünft eine einschneiden
de Wende herbeizufüh
ren. um die Lebens
mittelversorgung we
sentlich zu verbessern 
Das Wachstumstempo 
der Agrarproduktion ist 
mehr als zu verdoppeln. 
Dadurch ist eine bedeu
tende Zunahme Im Pro- 
Kopf-Verbrauch von 
Fleisch, Milch. Obst und 
Gemüse zu sichern.

Die Zielstellung ist 
anspruchsvoll, doch er
reichbar. Um sie zu ver
wirklichen, beschloß die 
Partei zusätzliche Maß
nahmen. die auf die Ef
fektivitätssteigerung al 
ler Einheiten des Agrar- 
Industrie-Komplexes ab 
zielen. Das Schwerge
wicht muß dabei auf die

Ökonomischen Methoden 
der Wirtschaftsführung, 
die Erweiterung der 
Selbständigkeit und die 
Erhöhung der Verant
wortung von Kolchosen 
und Sowchosen für die 
Endresultate gelegt wer 
den.

Dazu sollen die Im 
Jüngsten Beschluß des 
ZK der KPdSU und des 
Ministerrats der UdSSR 
„Ober die weitere Ver
vollkommnung des öko
nomischen Mechanismus 
der Wirtschaftsführung 
Im Agrar-Industrie- 
Komplex des Landes“ 
vorgesehenen Maßnah
men spürbar beitragen. 
Große Veränderungen 
sollen In der Planung 
und Stimulierung der 
Produktion vorgenom- 
men worden. Vor allem 
ist der Übergang zu den 
Normativmethoden der 
Planung zu verwirkli
chen. Die wirtschaftliche 
Rechnungsführung und

Maschinen bewähren sich
Das bodenschonende Acker

bausystem wird in unserem Lan
de immer mehr verbreitet. Das 
setzt zugleich die Steigerung der 
Produktion »entsprechender Land
maschinen und deren Vervoll
kommnung sowie die Entwick
lung grundsätzlich neuer Land
technik voraus.

Mit der Lösung dieser Aufga
ben befassen sich die Kollektive 
der Produktionsvereinigung „Ze- 
linogradselmasch“.

„Wir hatten uns zu Ehren des 
XXVIl. Parteitages der KPdSU 
verpflichtet, die ersten 25 Kul
tivatoren vom Typ KPSch-11 vor
fristig herzustellcn“, sagte der 
Cheftechnologe Harry Fröse. „Ge
sagt — getan: An die Agrarbc- 
trlebe sind Inzwischen 50 sol
cher Maschinen abgegangen. Und 
bis Jahresende sollen es Insge
samt 500 sein. Die Ergebnisse 
Ihrer Testung zeigen: Die Ar
beitsproduktivität steigt in ra
schem Tempo."

Die genannten Kultivatoren 
werden größtenteils vom Kollek
tiv der ersten Abteilung herge- 
stellt. Hier werden die wichtig

die fortschrittlichen For
men der Arbeitsorgani
sation und -entlohnung 
müssen effektiver einge
setzt werden. Wichtig 
ist es, das Interesse der 
Arbeitskollektive und 
aller Leitungsbereiche 
daran sowie ihre Ver
antwortung dafür zu er
höhen, daß die Produk
tion weiter Intensiviert 
wird und Erkenntnisse 
von Wissenschaft und 
Technik umfassender 
ausgewertet werden.

Der Beschluß sieht 
für das zwölfte Plan- 
Jahrfünft feste Jahres
pläne des Ankaufs von 
Getreide vor. Gleichzei
tig wurden Stimuli für 
die Vergrößerung der 
Getreideerfassung fest
gelegt.

Um diese Maßnahmen 
zu realisieren, müssen 
alle Einheiten des Agrar- 
Industrie-Komplexes die 
vorhandenen Möglich
keiten besser nutzen.

sten Baugruppen geschweißt und 
montiert.

Zu gleicher Zelt werden Im 
Betrieb einige neue Vorrichtun
gen zur intensiven umbruchlosen 
Bodenbearbeitung produziert. Sie 
sind vorwiegend für die Agrar
betriebe der Ukraine und Belo
rußlands sowie der Nichtschwarz
erdezone bestimmt. In diesem 
Jahr Ist der Ausstoß von 120 000 
solcher Vorrichtungen vorgese
hen. Im Werk „Kasachselmasch“ 
werden Scharen für die Sämaschi
nen SSS-2.1 hergestellt. Davon 
sollen 150 000 Stück allein In 
diesem Jahr das Fließband verlas
sen.

Großen Anteil am Erfolg haben 
die hiesigen Konstrukteure. Sie 
sind gerade dabei, eine Maschine 
zur Salzbodenbearbeitung zu ent
wickeln. An der Reihe sind die 
Sämaschinen SSS-6 und SSS-12 
von großer Arbeitsbreite.

Der Einsatz von neuen Maschi
nen und Mechanismen wird den 
Beitrag zur Erfüllung des Lc- 
bensmittelprogramms bedeutend 
vergrößern helfen.

Woldemar SPRENGER

ALEXANDER Waßmann, Di
rektor des Sowchos ..Oktjäbrskl", 
sagte, sich mir zuwendend:

..Bis Jetzt Ist der Gemüsebau 
einer der kraftaufwendigsten 
Zweige in der Landwirtschaft. 
Der Arbeitsaufwand Je Flächen
einheit ist 40mal höher als beim 
Getreidebau. Deshalb ist hier die 
Mechanisierung Problem Nr. 1.“

„Und ein Ausweg wäre?..'' 
fragte ich.

„Ich habe da eine Idee. Wir 
begannen mit der Einführung der 
Astrachaner Technologie. Unsere 
Nachbarn — die Gemüsebauern 
Kirgisiens — wenden sie bereits 
an und behaupten, daß es sich 
lohne. Auch unsere Spezialisten 
waren bereits dort, betrachteten 
alles, fragten viel und notierten 
auch viel. Jetzt wird die Brigade 
Dominik Kardasch auf fünf Hekt
ar experimentieren. Was er selbst 
von der neuen Technologie hält, 
werden wir Ihn mal gleich fra
gen.“ Mit diesen Worten traten 
wir an den Brigadier heran.

„Mir persönlich géfällt die 
Astrachaner Technologie. War
um? Erstens ist es das mechani
sche Pflanzen. Bearbeiten und Be
gießen der Tomaten. Zweitens ist 
hier die Arbeitsqualität besser, 
die Ernteerträge sind höher und 
die Ergebnisse gewichtiger. Ja, 
und die Stimmung der Menschen 
verbessert sich zusehends“, äu
ßert Kardasch seine Meinung.

„Sie zweifeln am Erfolg unse
res Vorhabens?“ Waßmann hatte 
aus meiner Erwiderung Mißtrauen 
hcrausgehört. „Kommen Sie im 
Herbst und betrachten Sie sich 
alles. Ich glaube fest, daß auf die 
neue Technologie Verlaß ist.“

Nach einem Jahr besuchte Ich 
den Sowchos wieder, und wir setz
ten unser Gespräch fort. Natürlich 
hatten sich die Erwartungen des 
Sowchosdirektors und Brigadiers 
erfüllt. Die Wetterverhältnisse 
waren im vergangenen Jahr wle- 
dermal recht ungünstig: starke. 
Nachtfröste und Schnee Mitte Mal. 
Dessenungeachtet erhielt der Sow
chos eine vollgewichtige Ernte. 
Alles hatte sich folgendermaßen 
gestaltet.

„Fast alle Felder mußten neu
bestellt werden. Und nach der 
Astrachaner Technologie bewirt
schafteten wir nicht fünf, sondern 
200 Hektar. Infolge des Wetters 
trat die Reifezeit des Gemüses 
fast einen Monat später ein. Die 
Wetterprognose drohte mit frühen 
Nachtfrösten. Das alles war 
höchst besorgniserregend. Und 
unter diesen extremalen Bedin
gungen kamen die Vorteile dpr 
Astrachaner Methode voll zur 
Geltung“, berichtete Dominik 
Kardasch.

Hier kurz über das Wesen der 
Astrachaner Technologie.

Dieser Technologie Hegt das

Pflanzen der Tomaten In Reihen 
mit 140 Zentimeter Zwischenab
stand zugrunde: der Abstand zwi
schen ihnen in der Reihe selbst 
beträgt 15 bis 20 Zentimeter. Die 
breiten Zwischenreihen ermögli
chen die Mechanisierung zahlrei
cher Operationen und eröffnen 
neue Möglichkeiten. So werden 
an den Kultivator Führungs- 
werke mit Furchenzieher ange
baut: zwei — In die Spuren der 
Schlepperräder und zwei dort, wo 
die Zwischenreihen ' zusammen
kommen. Es werden auch .Häufel- 

...plus Initiative
plüge angehängt. Beim erstmali
gen Furchenziehen sind sie fünf 
bis sieben Zentimeter tiefer als 
die Pflugtiefe eingestellt, bei der 
Zweitbearbeitung erreicht Ihre 
Tiefe 30 bis 35 Zentimeter. Auf 
diese Welse bewegt sich der 
Schlepper bei der nächsten Bo
denbearbeitung mit Hilfe dieser 
Furchenzieher wie auf einem 
Gleis.

Das Wichtigste an der Metho
de Ist die Verringerung der ma
nuellen Arbeit. Gerade dadurch 
waren wir Im Frühjahr Imstande, 
die geschädigten Gemüsefelder 
neuzubestellen und die Saaten 
ordentlich zu pflegen. Alle Fel
der wurden ausschließlich maschi
nell gejätet. Und dann die Quali
tät der Erntearbeiten. Ftüher' ha
ben die Städter beim Tomaten
pflücken bis 30 Prozent In den 
Boden getreten. Jetzt bei den brei
ten Reihen haben sich die Ver
luste gewaltig verringert. Ja wir 
kommen jetzt mit unseren eigenen 
Kräften aus", sagt Dominik Kar
dasch.

„Daß wir auf die Astrachaner 
Technologie gebaut haben, hat 
sich vollständig gerechtfertigt. 
Wir werden sie noch weiter ver
vollkommnen, aber eins Hegt auf 
der Hand, es arbeitet sich leich
ter", äußert Ihre Meinung die 
Gruppenleiterin Jekaterina Selju- 
klna. „Besonders das Jäten. Ein 
Traktor kann 40 bis 50 Hektar 
Land bearbeiten. Bel der Ernte 
wenden wir Tomatenladerprit
schen und Container an. Die Ar
beitsproduktivität erhöhte sich 
auf das Drei- bis Vierfache."

Die Ernteerträge auf den im 
tensivfeldern Im „Oktjäbrskl" ha
ben sich verdoppelt. Das bekräf
tigte ein übriges Mal, daß der 
richtige Weg gewählt wurde. Im 
nächsten Jahr werden wir alle 
Gemüseplantagen nach der Astra

chaner Technologie bewirtschaf
ten. Beachtenswert Ist. daß der 
Sowchos den dritten Teil des 
Rayonplans bei der Gemüseerfas
sung erfüllt. Das erlegt dem Sow
chos große Verantwortung auf. 
Deshalb wird die Astrachaner 
Technologie hier tiefe Wurzeln 
schlagen.

Der Rayon Enbekschlkasach Ist 
einer <jer größten Gemüseprodu
zenten des Gebiets. Auch hier gibt 
es Schwierigkeiten beim Gemüse
anbau, die man ebenfalls mit Hil
fe der Astrachaner Technologie 

überwlnden wird. Diese progres
sive Methode wird nicht nur Ijn 
„Oktjäbrskl", sondern auch In an
deren Agrarbetrieben erfolgreich 
angewandt, Im Lehrgut „Dshana- 
schar" werden etwa 50 Prozent 
der Gemüseplantagen nach der 
neuen Technologie bearbeitet. 
Auch hier sind ihre Möglichkei
ten bei weitem noch nicht er
schöpft. Die Nutzung aller Reser
ven wird es dem Agrarbetrieb er
möglichen, 4 500 Tonnen Gemü- 
müse über die Aufgaben des 
zwölften Fünfjahrplans hinaus ab
zuliefern. Solch einen Punkt gibt 
es nämlich In den sozialistischen 
Verpflichtungen. Arbeltsflelß plus 
Intensivtechnologie werden ihre 
Erfüllung absichern.

In den Sowchosen ,.Talgarski“ 
und „Sozlallsm" haben sich die 
Gemüsebauern auch der Astra
chaner Technologie zugewandt. 
Die ersten Ergebnisse Im vergan
genen Herbst waren vielverspre
chend. In diesem Jahr wird man 
die Felder für den Gemüseanbau 
nach der fortschrittlichen Metho
de erweitern.

Den gleichen Kurs haben die 
meisten Agrarbetriebe des Ray
ons Kaskelen eingeschlagen. Die 
Gemüsebrigaden des Lenln-Sow- 
chos und des Zuchtbetriebs, die 
bereits im vergangenen Jahr den 
breitreihigen Anbau beim Gemü
se angewandt haben, bestreiten 
das Jäten mit eigenen Kräften. 
Die erfahrenen Gemüsebauern ha
ben täglich ein Hektar Plantage 
bearbeitet gegenüber den frühe
ren 300 bis 400 Quadratmetern. 
Das Mechanisierungsniveau er
höhte sich wesentlich.

„Nur zwei Tage brauchten 30 
Personen zur Unkrautbekämpfung 
der 30 Hektar großen Felder“, 
sagte Berta Schatz. Gruppenlei
terin 1m Zuchtbetrieb . Aksai". 
„Vorher hat man acht bis zehn 

Tage dazu gebraucht. Wenn der 
Schlepper mit dem Kultivator das 
Feld gejätet hat, müssen wir nur 
noch das Unkraut ganz dicht an 
den Pflanzen hacken, wo der Kul
tivator nicht herankommt. Doch 
diese Schutzstreifen wurden ma
ximal verringert. Die Gurkener
träge waren gut. Den Lieferungs
plan erfüllte unsere Gruppe vor
fristig."

Im vergangenen Jahr wurde 
Im Rayon das Gemüse auf 300 
Hektar in breiten Reihen - ge
pflanzt. Das ist nicht sonderlich 
viel. Doch die Spezialisten sind 
der Ansicht, daß das kein schlech
ter Anfang war. denn es bestand 
Immer noch Mißtrauen zu der 
neuen Technologie. Man berief 
sich auf den unterschiedlichen 
Bodenbestand. Auch das Klima 
sticht wesentlich von dem Im Ge
biet Astrachan ab. Es wurden 
schon Unterlassungen und Män
gel aufgedeckt. Die erste war das 
zu flache Pflügen. Bel der da
durch verursachten Oberbelastung 
setzen Führungswerk und Fur
chenzieher rasch aus. Auch die 
Kultivatoren erlitten leicht Schä
den durch die 30 bis 50 Zentime
ter tief gelegenen Steine.

Ihre Vorzüge offenbart die As
trach a n e r Technologie am 
trefflichsten bei der ma
schinellen Bewässerung. Belm 
manuellen Begießen zerstört das 
Wasser In den' Furchen zuerst die 
Schutzstreifen und verdichtet sie 
dann. Wenn dann der Traktor mit 
dem Jäten beginnt, hebt er Schol
len zusammen mit den Pflanzen 
aus.

Reges Interesse für die Astra
chaner Technologie bekundeten 
die Mitarbeiter der Abteilung für 
Einführung neuer Technologien 
des Forschungsinstituts für Kar
toffel- und Gemüsebau. Sie analy
sierten "die Arbeitsaufwendungen. 
Dabei wurde ermittelt, daß die 
Vorzüge der neuen Methode so
gar bei gleichbleibenden Geste
hungskosten und Ernteerträgen 
auf der Hand liegen. Ein gewal
tiger Vorteil besteht darin, daß 
man beim Jäten und der Ernte 
auf die Hilfe der Städter verzich
ten kann.

Die Agrarbetriebe des Rayons 
orientieren sich in diesem Jahr 
darauf, die Astrachaner Technolo
gie nicht nur beim Tomatenbau, 
sondern auch beim Anbau von 
Auberginen, Gurken und Papri
ka anzuwenden und später auch 
beim Anbau der Futterrüben und 
Kartoffeln einzuführen. Die fort
schrittliche Technologie kann 
und muß zur Steigerung der Ern
teerträge und zu ihrer Prö- 
grammierung dienen.

Friedrich SCHULZ.
Korrespondent 

der „Freundschaft“
Gebiet Alma-Ata

sorgt.
Die Kultur des Ackerbaus 

steigt bei uns mit Jedem Jahr. 
Das wirkt sich auf die Leistung 
ebenfalls aus, wenn auch noen 
bei weitem nicht alle Möglich
keiten genutzt wurden. Obwohl 
das Klima dasselbe geblieben ist, 
sind die Hektarerträge angewach
sen. Jetzt steht uns die Lösung 
noch größerer Aufgaben bevor. 
Aber auch die Grundlage hat sich 
seitdem verändert. Die Arbeit In 
der Getreideproduktion Ist me
chanisiert worden. Eine große 
Reserve sehen wir In der Anwen
dung der Jntensivtechnologie, mit 
deren Einführung wir Im Vor
jahr begonnen und auf diese Wei
se mehr als 4 000 Hektar bear
beitet haben. Das hat gute Re
sultate gebracht. Der Menrertrag 
Je Hektar betrug fast zwei Dezi
tonnen. Im laufenden Jahr wollen 
wir diese Fläche fast verdoppeln.

Die Intensivtechnologie be
deutet unter unseren Bedingun
gen auch die Meisterung der Ge
treide—Brache—Fruchuol g en. 
die Anwendung des Satzes not
wendiger Geräte, den rationellen 
Verbrauch von Düngemitteln und 
den gut organisierten Samenbau. 
All aas wird bei uns getan. Doch 
es Ist noch zu früh, sich mit dem 
Erreichten zufriedenzugeben. Wir 
verfügen z. B, über Antlerosl- 
onsiechndk, die einen guten 
Dienst leistet. Doch zugleich 
fehlt gute Technik zum Zufuh
ren von Mineraldüngern den 
Brachfeldern. Einen Dünger
streuer gibt es zwar, doch mit 
seiner Hille bringt man die Dün
gemittel nicht In die nötige Tle- 
le. Deshalb ist man genötigt, ei
ne Reihe nicht vorgesehener Ar
beitsvorgänge auszut Uhren — die 
Granula zu zerkleinern und die
se bei der Bodenbearbeitung vor 
der Saat mit den Sämaschinen 
SSS:2,1 In den Acker elnzubrln- 
gen. Das erfordert zusätzlichen 
Aufwand, der die Selbstkosten 
des Getreides erhöht.

Unsere Spezialisten vertreten 
den Standpunkt, daß für die rich
tige Anwendung von Mlneral- 
und natürlichen Düngemitteln im 
Sowchos die Notwendigkeit her
angereift Ist, einen eigenen agro
chemischen Dienst zu schatten, 
der alle mit Düngemitteln und 
Pestiziden verbundenen Arbeiten 
verrichten würde. Gleichzeitig 
bin ich der Ansicht, daß wir 
noch zu wenig Mineraldünger 
erhalten — nur 40 Kilogramm 
pro Hektar.

Mit einem Wort, Reserven gibt 
es Immer noch. Nutzen wir die
se, so werden die Felder ergie
biger sein, die Getreideerträge 
werden ansteigen und unser Bei
trag zur Realisierung des Lebens- 
mlltelprogramms anwachsen.

Wladimir SCHMULANDT,
Agronom

Gebiet Karaganda

Folos: Jürgen Witte

und Träger de$ 
Klasse" Leonid

mit einem 
ausgezeichnet, 

der Fabrik 
unter den

Guten Käse henzustellen ist eben- E 
so schwierig wfff auch z. B. guten ■ 
Stahl zu schmelzen. Der Käse reiftB 
eineinhalb bis zwei Monate. All die- * 
se Zelt müssen die sich darin yol^* 
ziehenden biologischen und bjpehe*’** 
mischen Prozesse Überwacht ".wl 
den. Sogar die geringsten Abwqrlg 
chungen vom LuftfcucHtigkelts- und ■ 
Temperaturregime können die Quall- £ 
tät der jeweiligen Käsesorte merk- I 
lieh beeinträchtigen.

Die Produktion, die von der Käse- ■ 
fabrlk in Merke. Gebiet Dshambul, 
geliefert wird, entspricht den höch
sten Forderungen. Die Käseberelter 
von Merke wurden laut Ergebnissen 
der kürzlich stallgefundenen Uni
ons-Leistungsschau für die hohe Qua
lität der Käsesorlen 
Diplom 3. Grades 
und der Obermeister 
Leonid Schlegel wurde ----
besten Käsebereitern des Landes er
wähnt.

Unser Bild: Der Käsebereiter 1. Gra
des Sultan Istleuow mit den Presserin
nen Ljailja Salpijewa und Soja Saidasi- 
mowa; der Obermeister 
Ordens „Arbejtsruhm 3. 
Schlegel.

Qualität— 
vortrefflich!

Gruppenwasserleitungen des Neulands
Ihre Entstehung haben die 

Gruppenwasserleitungen (Grup
pen-Leitungen. well sie ganze 
Gruppen von Sowchosen und Kol
chosen mit Wasser versorgen) 
der Neulanderschließung zu ver
danken. Vor mehr als 30 Jahren 
wurden Im Norden der Republik 
zahlreiche neue Agrarbelriebe 
gegründet, die in den ersten Jah
ren Ihres Bestehens in großen 
Mengen Getreide. Milch und 
Fleisch sowie andere landwirt
schaftliche Erzeugnisse an den 
Staat lieferten. Doch auf dem 
Wege Ihrer Weiterentwicklung 
erwuchs das Problem der Was
serversorgung In seiner ganzen 
Größe.

Die Suche nach Unlergrund- 
quellen ergab keine positiven Er
gebnisse. Allerorts stieß man nur 
auf bittersalziges, fürs Trinken 
untaugliches Wasser. Man war ge
zwungen, das Wasser aus Teichen, 
Seen und Flüssen zu nutzen, was 
die Gesundheit der Menschen und 
Tiere gefährdete. Aber auch das 
reichte nicht aus.

Das Wasser wurde mit Schlep- 
Eern und Kraftwagen Dutzende 

ls Hunderte Kilometer weit her
angefahren. So wurde das Wasser 
In das Rayonzentrum Bulajewo 
mit Behälterwagen auf der Eisen
bahn aus Petropawlowsk trans

portiert, dann auf der Schmal
spurbahn in die entlegenen Sow
chose „Shdanow" und „Molodo- 
gwardejskl" befördert. Ein Ku
bikmeter Wasser kam auf mehre
re Rubel zu stehen.

Und dann — nun schon vor 22 
Jahren — wurde mit dem Bau der 
Gruppenwasserleitungen Bulaje
wo und Ischim begonnen, die in 
der Welt ihresglelclien suchen. In 
den 70er Jahren ging man an den 
Bau der Wasserleitungen Pres- 
nowka, Sokolowo und anderer.

Gegenwärtig befinden sich allein 
Im Gebiet Nordkasachstan 3 353 
Kilometer Haupt- und 1 500 Kilo
meter Wasserleitungen In den 
Siedlungen In Nutzung. Sollte 
man aus den Wasserleitungen ei
ne Linie machen, so würde sie 
von Brest bis Wladiwostok rei
chen. Der Ischim Ist durch Haupt
leitungen mit dem Irtysch und To- 
bol verbunden. Falls Irgendwo 
Wassermangel eintreten sollte, 
kann er sofort abgesperrt werden.

Heute verbraucht die kleinste 
Siedlung des Gebiets Im Tages
durchschnitt 200 Kubikmeter 
Wasser. Wieviel aber verbraucht 
ein Sowchos oder Kolchos, In de
nen das Produktionspotential mit 
Jedem Jahr zunimmt? Alljährlich 
werden Tierkomplexe gebaut und 
die Bewässerungsnetze erweitert. 

Deshalb kann man sich die Land
wirtschaft des Gebiets und aller 
Nordgebiete der Republik ohne 
zentralisierte Wasserversorgung, 
ohne die Stahlrohrleitungen nicht 
vorstellen, durch die Trinkwas
ser in die Wohnungen, Tlerfar- 
men und Betriebe gelangt, wo 
landwirtschaftliche Erzeugnisse 
verarbeitet werden.

Zur Zeit haben 80 Prozent al
ler Siedlungen des Gebiets An
schluß an das zentralisierte Was
serversorgungsnetz. So etwas gibt 
es In keinem zweiten Gebiet des 
Landes. Hier wurde auch die 
zentralisierte Nutzung der Was
serleitungen In den Siedlungen 
eingeführt, die es ebenfalls sonst 
nirgends Im Lande gibt.

Diese ganze komplizierte Wirt
schaft wird vom Kollektiv des 
Trusts „Sojuszellnwod" bedient, 
der über 10 000 Kilometer Was
serleitungen In acht Gebieten Ka
sachstans sowie In den anliegen
den Gebieten der RSFSR verfügt. 
750 Siedlungen erhalten jährlich 
65 Millionen Kubikmeter Trlnk- 
wasser. Die Gruppenwasserleitun
gen sind nicht nur die größten 
der Welt nach Ihrer Länge, son
dern auch nach der Bedeutung 
Ihres Beitrags zur Entwicklung 
der Landwirtschaft. Sie stellen 
einen Komplex höchst kompli

zierter Wasser- und Ingenleur- 
hauwerke sowie Energieeinrich
tungen dar, die durch einen ein
heitlichen technologischen Pro
zeß verbunden sind.

Das Trustkollektiv arbeitet er
folgreich: Die Sowchose und Kol
chose des Gebiets haben während 
des elften Planzeltraums 334 Mil
lionen Kubikmeter Wasser erhal
ten, was die angelleferte Menge 
vom zehnten Planjahrfünft auf 
das Anderthalbfache übertrifft. 
Durch die Senkung der Geste
hungskosten des transportierten 
Wassers konnte der Produktions
aufwand um 1,3 Millionen Rubel 
verringert werden. Weitgehend 
wurde die Reinigung der Leitun
gen mit Aggregaten durchgeführt, 
die übrigens eine Gruppe von In-« 
genleuren des Trusts entwickelt 
hat. Etwa 6 000 Kilometer Roh
re sind bereits gereinigt, das sind 
70 Prozent der gesamten Leitun
gen. Der Kanal Imanburluk — 
Fluß Kamyskaly wurde fertlgge- 
stellt.

Gegenwärtig arbeitet das Kol
lektiv angestrengt an der Reali
sierung seiner Aufgaben für den 
zwölften Planzeltraum. Der Start 
Ins neue Jahr war erfolgreich. 
Davon zeugt, daß der Trust sei
nen Quartalplan vorfristig — zum

Ein guter Ansporn
Schon seit einigen Jahren ste

hen wir Im Wettbewerb mit dem 
Kollektiv der -Schweinefarm des 
Sowchos.^.Arykbalykski“. D.er 
Leistungsvergleich spornt uns zu 
noch besserer Arbeit an. Vor 
kurzem wellten wir bei unseren 
Wettbewerbspartnern zum Er
fahrungsaustausch. Bald darauf 
waren sie unsere Gäste. Gegen
wärtig sind wir unseren Rivalen 
In manchen Positionen voraus. 
Beispielsweise in der Produktion 
von Schweinefleisch.

Das Kollektiv unserer Farm 
hat sich für dieses Jahr vorge
nommen, mindestens 290 Ton
nen Schweinefleisch an den Staat 
zu liefern. 6 200 Ferkel zu erhal
ten und bei jedem Tlei* täglich 
eih Zumastgewicht von 300 
Gramm zu erzielen. Auch unse
re Partner haben hohe soziali
stische Verpflichtungen übernom
men.

Der Wettbewerbsvertrag der 
beiden Kollektive sieht vor. die 
Produktionsqualität weiter zu 
verbessern, das Futter rationeller 
zu nutzen und die fortschrittli
chen Erfahrungen breiter in der 
Praxis auszuwerten.

Daß wir unseren Wettbewerbs- 
Zielen rasch nahekommen. ver

Tag der Eröffnung des XXVIl. 
Parteitages der KPdSU — erfüllt 
hat.

„Hinter diesen Kennziffern 
steckt die Arbeit unserer Men
schen", sagt Eduard Remmlg, 
Chefingenieur des Trusts „Sojus- 
zelinwod", „und in erster Linie 
solcher Bestarbeiter und Produk
tionsneuerer wie des Elektro-' 
Schweißers Iwan Baskow, des 
Baggerführers Gennadi Malewski, 
des Schlossers Alexej Droby- 
schew, des Brigadiers Serlkpai 
Ischmajew sowie unserer Produk
tionsveteranen Wassili Semlonen- 
ko. Kadyr Mambetow. Nikolai Da
nilow und vieler anderer. Diese 
Menschen sind der goldene Fonds 
des Betriebs, dank dem der Trust 
seine Leistungen jahraus. Jahrein 
verbessert, die neuesten Erkennt
nisse der Wissenschaft und die 
fortschrittlichen Erfahrungen In 
der Produktion verwertet."

Bereits Im elften Planjahrfünft 
wurde Beachtliches zur Vervoll
kommnung des gesamten Wirt
schaftsmechanismus des Trusts 
geleistet. Es wurden neun neue 
Technologien zuj Verbesserung 
der Qualität des Wassers und sei
ner Beförderung über große 
Strecken sowie 120 Einheiten 
neuer Technik eingeführt Der 
ökonomische Effekt der Neuaus
rüstung der Produktion erreicht 
9 Millionen Rubel. Außerdem 
konnte das Kollektiv In der von 
Ihm bedienten Zone erfolgreich 

danken wir zum größten Teil dem 
Brigadeauftrag. In den zwei 
Jahren seit wir danach arbeiten, 
ist die Arbeitsproduktivität zuse
hends angewachsen, und der Er
zeugnisabsatz hat sich vergrößert. 
Auch das Interesse am Endergeb
nis Ist im Vergleich zu früher 
weitaus höher.

An Arbeitserfahrungen fehlt 
es uns ebenfalls nicht. Seit zwei 
Jahren behauptet unser Kollektiv 
die rote Wanderfahne des Sow
chos. Darauf sind wir sehr stolz. 
Das Kollektiv Ist stabil, und die 
meisten Mitglieder haben reiche 
Erfahrungen. Solche wie Nadesh- 
da Perewjasko, Valentina Obu
chowa, Anna Rudolf und Jakow 
Makaschewltsch zählen mit Recht 
zu unseren Lehrmeistern, Aber 
auch auf die Jüngeren Kollegen 
ist Verlaß. Dies gibt uns die 
Garantie dafür, daß unsere Ver
pflichtungen auch diesmal einge
halten werden.

Maria RACHEL.
Schweinewärterin im Sow
chos „Konstantinowski"
Gebiet Koktschetaw 

arbeiten und auch bei der Reini
gung von 1 500 Kilometern Was
serleitungen In sechs verschiede
nen Unionsrepubliken helfen. 
Zeichnungen für die Herstellung 
Im Trust entwickelter Anlagen an 
110 verschiedene Bauorganisa
tionen übergeben.

„Noch angespannter sind die 
Aufgaben des Trusts für den 
zwölften Planzeitraum", führt 
Remmlg weiter aus. „Im ersten 
Planjahr müssen wir 500 Kilo
meter Rohre reinigen, 359 davon 
Im Bereich der ältesten Wasser
leitungen Ischim und Bulajewo. 
Die Landwirtschaft wird etwa 70 
Millionen Kubikmeter Wasser 
erhalten. Im ganzen Planzeltraum 
werden wir 1 400 Kilometer 
Gruppenwasserleitungen rekon
struieren. 4 000 Kilometer vor 
Korrosion der Innenwände schüt
zen. 14 fortschrittliche Technolo
gien und 120 Einheiten neuer 
Technik einführen, die Arbeit al
ler Systeme durch Einsatz auto
matischer und fernmechanischer 
Mittel optimieren. Mit einem 
Wort, die Realisierung der Pläne 
erfordert von uns viel Arbeit. 
Doch wir haben guten Grund zur 
Behauptung, daß unser Kollektiv 
sie erfolgreich bewältigen wird."

Johann MOOR.
Korrespondent 

der „Freundschaft“
Gebiet Nordkasachstan
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E H jPcir>or*cinrici USA-Aggression gegen Libyen 
Anschlag auf Weltfrieden

In den Bruderländern

Vorteilhafte Zusammenarbeit
BUDAPEST. Aktive Beteili

gung an der Realisierung des 
Komplexprogramms der soziali
stischen Wirtschaftsintegration 
und Erweiterung der Zusammen
arbeit mit den sowjetischen Part
nern — das sind die Hauptrich
tungen der Entwicklung des un
garischen Transportmaschinen
baus In diesem Planjahrftlnft.

Die gegenseitigen Lieferungen 
von Kraftfahrzeugen zwischen 
der Sowjetunion und Ungarn wer
den In den nächsten fünf Jahren 
30 Prozent zunehmen. Der Ex
port sowjetischer Automobile In 
das Bruderland wird sich ver
größern die Lieferungen der 
komfortablen ungarischen Ikarus- 
Russe sollen ebenfalls anwachsen. 
Die ungarischen Betriebe wer
den an die Sowjetunion Zünd
schlösser. Sätze von Vorder- und 
Hinterachsen für Lastkraftwagen 
und andere Arten von Erzeugnis
sen liefern. Aus den sowjetischen 
Betrieben werden In die UVR

Bauarbeiter halten Wort
HANOI. Die Bauarbeiter des 

Wasserbaukomplexes Hoabinh am 
Schwarzen Fluß, des größten In 
der SRV. haben di? vorfristige 
Erfüllung Ihrer erhöhten zu Eh
ren des bevorstehenden VI. Par
teitags der KPV übernommenen 
Verpflichtungen gemeldet. Zu
sammen mit den Werktätigen an
derer Objekte der sowjetisch- 
vietnamesischen Wirtschaftsge
meinschaft schreitet das interna
tionale Kollektiv des Wasserkraft

Produktionserfolge der
ULAN-BATOR. Den Werktäti

gen des Kohleabbaukomplexes 
von Baganur wurde die Wander
fahne des ZK der MRVP. des 
Ministerrates der MVR. des 
Zentralrates der Mongolischen 
Gewerkschaften und des ZK des 
Mongolischen Revolutionären .Ju
gendbundes überreicht. So würdig
te man die Produktionserfolge 
des Kollektivs als Sieger im so
zialistischen Republikwettbewerb 
von 1985.

Heute Ist Baganur der wichtig
ste BrennstofTlieferant des Landes.

Konstruktiv 
herangehen

Nikaraguas Präsident Daniel 
Ortega hat die Entschlossenheit 
der sandlnistischen Regierung 
bekräftigt, die von der Contado- 
ra-Gruppe vorgeschlagene Frie
densakte zu unterzeichnen, wenn 
die USA die Aggression gegen 
die nikaraguanische Revolution 
einstellen. Vor Bauern im Bezirk 
Chontales erklärte er, Nikaragua 
sei bereit, die Gespräche über die 
ungelösten Aspekte der Frledens- 
akte wiederaufzunehmen, die Mi- ! 
litärstützpunkte. Kriegsübungen I 
und ausländische Militärberater 
betreffen. „Wir sind der Auffas
sung, daß ausländische Militärprä
senz in Mittelamerika voll und 
ganz ausgeschlossen sein muß. 
Solange die Aggressionshandlun
gen der Vereinigten Staaten fort
gesetzt werden, hat unsere Regie
rung das Recht, die Verteidi- ; 
gungsfählgkelt der Republik wel- ; 
ter zu festigen", betonte Daniel 
Ortega. |

In wenigen Zeilen

TOKIO Auf einem schlichten ; 
Betonpostament ragt die bronze
ne Figur einer Frau empor, die 
ein Kind mit den Armen schützt. 
So sieht das Denkmal „Die Mut
ter von Nagasaki" aus. dessen 
Entwurf vom Rat der Opfer des 
amerikanischen Atombombenab
wurfes auf diese Japanische Stadt 
bestätigt wurde. Über ein Jahr 
hatten die Friedenskämpfer eine 
gesamtnatlonale Sammelkampag
ne für dieses Monument geführt, 
mit dem der im nuklearen Brand 
ums Leben gekommenen Men
schen gedacht werden soll. Das 
Denkmal soll am 41. Jahrestag 
der Beendigung des zweiten 
Weltkrieges im Friedenspark von 
Nagasaki enthüllt werden.

KOPENHAGEN. Als ..unsin
nig“ hat der ehemalige Minister
präsident Dänemarks und Vorsit
zende der Sozialdemokratischen 
Partei des Landes Anker örgen 
sen die neue Kernexplosion In 
den USA bezeichnet. Wie die 
dänlscne Nachrichtenagentur Rlt- 
zaus Bureau berichtet, wies er 
darauf hin, daß das sowjetische 
Moratorium für nukleare Versu
che den Weg für reale Verhand
lungen zur Zügelung des nuklea
ren Wettrüstens eröffnete.

BELGRAD. In Zagreb hat ein 
Prozeß gegen den Kriegsverbre
cher Artukovlc begonnen, der In 
den Jahren des zweiten Welt
krieges einer der Führer des fa
schistischen „unabhängigen kroa
tischen Staates” war. Der wegen 
seiner Verbrechen als ..Balkan- 
Himmler“ bekannte Artukovlc 
hatte persönlich die Errichtung 
von Konzentrationslagern auf 
dem Territorium des okkupierten 
Jugoslawien aneeordnet. In die
sen Konzentrationslagern wurden 
Zehntausende Patrioten ermordet. 
Artukovlc war an Strafaktionen 
gegen die Zivilbevölkerung betei
ligt.

Komplettlerungstclle und -grup
pen für Busse und Lastkraftwa
gen kommen.

Erfreulich entwickeln sich 
Beziehungen zwischen dem Kom
binat von Bakon. dem Ikarus- 
Werk sowie dem Autowerk von 
Csepel und Ihren sowjetischen 
Partnern. DIO Konstrukteure der 
beiden Länder arbeiten gemein
sam an der Entwicklung neuer 
Maschinen, die unter beliebigen 
Wetterverhältnissen zuverlässig 
arbeiten, und lösen Probleme 
der Verringerung des Kraftstoff
verbrauchs

..Der Transportmaschinenbau 
Ist ein sich besonders dynamisch 
entwickelnder Bereich der sowje
tisch-ungarischen Zusammenar
beit“ sagte dem TASS-Korre- 
spondenten der Generaldirektor 
der ungarischen Außenhandels
vereinigung „Moghyrt" L. Toth.

Unsere Vereinigung hat an die 
UdSSR bereits mehr als 100 000 
komfortable Busse geliefert." 

werks Hoabinh in der Avantgarde 
des im Lande entfalteten soziali
stischen Wettbewerbs zu Ehren 
des höchsten Forums der vietna
mesischen Kommunisten. Erfolg
reich erfüllen ihren Plan der 
Bauarbeiten auch die Kollektive 
anderer Schlüsselobjekte der 
Volkswirtschaft der SRV — des 
Wasserkraftwerks Tschian, des 
Fernheizwerks Phalal, des Apa
titkombinats In Laokai.

Kohlengewinner
Das Bergarbeiterkollektiv ent
wickelt erfolgreich das Zusam
menwirken mit sowjetischen Spe
zialisten, und der Betrieb liefert 
ein Beispiel hoher Effektivität der 
gemeinsamer Arbeit von Spezia 
listen beider Länder bei der Ent
wicklung der Brcnnstoffindustrlc 
und Energetik. Der Tagebau in 
Baganur Ist einer der größten 
Kohlengewinnun£swerke in Asien. 
E‘> wurde unter technischem Bei
stand der Sowjetunion errichtet 
und mit den modernsten Ausrü
stungen ausgestattet.

CHILE. Die Bewohner von Santiago veranstalteten 
^Massenkundgebungen für die Wiederherstellung der 

Demokratie in Chile. Ihre Teilnehmer verteilten an die 
Stadtbewohner Formulare mit der einzigen Frage: „Dik
tatur oder Demokratie?" Die Demonstranten riefen im 
Sprechchor Losungen, die zum Sturz der militär-faschi
stischen Pinochet-Clique auflorderten. klebten an die 
Häuserwände Plakate mit der Forderung, Terror und

Gewalt einzustellen und die Achtung der verletzten 
Rechte und Freiheiten der Chilener zu sichern. Zum 
Vertreiben der Protestkundgebungen wurden verstärkte 
Abordnungen der Carabinieri und der Polizei einge
setzt.

Unser Bild: Während der Kundgebung in Santiago.

Foto: TASS

Erdöl in der Strategie des Neokolonialismus
In letzter Zelt hat der Imperia

lismus, vor allem der US-ameri
kanische, auch an der Wirt
schaftsfront eine heftige Gegen
offensive gegen die Entwicklungs
länder elngeleltet, um den jun
gen Nationalstaaten die Errun
genschaften der 70er Jahre aus 
der Hand zu schlagen.

Damals wurden durch gemein
samen Druck auf den Westen 
fast überall die Auslandskonzes- 
sionpn im Bergbau verstaatlicht, 
schnellten die Rohstoffpreise in 
die Höhe und nahm die Abhän
gigkeit der Industriestaaten von 
den Rohstofflleferungen der ehe
maligen Kolonien zu. Infolgedes
sen wuchs der Anteil der jungen 
Nationalstaaten an der Weltpro
duktion. Sie konnten den Kampf 
für eine neue Weltwirtschaft«- 
ordnung aufnehmen. Mit dem tat
kräftigen Beistand der sozialisti
schen Ländergemeinschaft er
starkte die Bewegung der Nicht
paktgebundenen, und die jungen 
Nationalstaaten begannen. in 
Weltwirtschaft und -polltlk eine 
größere Rolle zu spielen.

Zunehmende Uneinigkeit

Und doch konnten die Ent 
Wicklungsländer In den 70er Jah
ren Ihrer wirtschaftlichen Abhän 
glgkelt und Ihrer Zurücksetzung 
In der kapitalistischen Weltwirt 
schäft nicht restlos Herr werden 
Sie bilden nach wie vor eine Zo
ne geringer Arbeitsproduktivität 
und weitgehend überalterter so
zialer Verhältnisse mit Indu
striell entwickelten Einspreng
seln. Dort wird erst das Funda
ment für eine moderne Indu
strie gelegt, während die Zentren

Experten
Eine Beratung von Experten 

für Kontakte zwischen Men
schen, Institutionen und Organi
sationen beginnt In Bern. Sie 
wird auf Beschluß des Madrider 
Treffens der KSZE-Staatcn veran
staltet. Die UdSSR und die ande
ren sozialistischen Länder wollen 
In Bern einen positiven Beitrag 
zur Entwicklung des Prozesses 
von Helsinki leisten. Sie treten 
dafür ein, daß Fragen der Fa
milienzusammenführung. der Ehe
schließung und der Entwicklung 
von Kontakten zwischen Men
schen und Organisationen human 
und positiv gelöst werden.

Kongreß unter Druck gesetzt
Die USA-Administration setzt ' 

den Kongreß weiterhin unter 
Druck, damit er weitere 100 Mil
lionen Dollar für Waffenlieferun
gen an die nikaraguanischen Kon
terrevolutionäre bewilligt. Präsi
dent Reagan erklärte vor Mit
gliedern des Unternehmerverban
des ..Associated general Oonstuc 
tors", daß ein Sieg Im Namen der 
Demokratie. Im Namen des Frie
dens und Im Namen der Ehre 
Amerikas errungen wird, wenn 
Im Kongreß das durchgesetzt 
wird, was „richtig und gerecht“ 
Ist.

Wichtigste Aufgabe der Gegenwart
„Wir sind über die neue Kern

explosion in Nevada erschüttert“, 
erklärte John Rider. Nationalko
ordinator der Kampagne religiö
ser Würdenträger für das Ein
frieren der nuklearen Rüstungen, 
'n einem TASS-Gespräch. „Wir 
sind der Meinung, daß die Ein
stellung der nuklearen Versuche 
der erste und äußerst wichtige 
Schritt in Richtung auf ein Ein
frieren der nuklearen Arsenale 
der USA und der UdSSR wäre. 
Danach könnten Maßnahmen zu 
ihrer radikalen Reduzierung fol
gen. Es ist töricht, zu behaup
ten. man wäre für Frieden und 
Vernichtung der Kernwaffen, wie 
es die Reagan-Administration tut.

des Kapitalismus zu einer höhe
ren wissenschaftlichen und tech
nischen Enlwlcklyngsphase der 
Produktivkräfte übergehen, wo
durch die Spanne In der wirt
schaftlichen Entwicklung eine 
neue Qualität annimmt und noch 
größer wird.

Gestützt auf seine Wirtschafts
macht und seine wissenschaftli
che und technische Überlegen
heit, hat der Imperialismus ein 
ganzes System neuer Knechtungs- 
formen — technologischer und 
finanzieller — geschaffen. Er 
war imstande, die Wirtschaft 
der Entwicklungsländer noch tie
fer In der kapitalistischen Welt
wirtschaft zu integrieren, und 
hat sie damit noch anfälliger für 
Konjunkturschwankungen ge
macht.

Die kapitalistischen Industrie
staaten haben einen großen Teil 
des durch die Wirtschaftskrise 
von 1980—1982 angerichteten 
Schadens auf die Entwicklungs
länder abgewälzt, was zur noch 
größeren Senkung der Preise für 
die von Ihnen exportierten Roh
stoffe geführt hat. Ihre Auslands
schulden haben bei den aufge
blähten Zinssätzen für Internatio
nale Kredite 1 Billion Dollar er
reicht. Um die Schulden zu til
gen, müssen die Entwicklungslän
der einen Immer größeren Teil 
Ihres Sozialprodukts den westli
chen Gläubigen überlassen. Da
durch können sie natürlich Ihre 
Entwicklungspläne nicht ausfüh
ren und werden Immer mehr vom 
Imperialismus abhängig. Der We
sten macht sich diese Situation 
zunutze, er verlangt für das 
transnationale Busineß offene 
Türen zur Wirtschaft der dritten 
Welt.

beraten
Die Sowjetunion sieht-die Zu

sammenarbeit auf humanitärem 
Gebiet als eine der Grundlagen 
des umfassenden Systems der in
ternationalen Sicherheit an.

Die Delegationen der USA und 
der anderen NATO-Länder ver
folgen offensichtlich andere Ziele. 
Die vorbereitenden Konsultatio
nen gerieten wegen Ihrer destruk
tiven Haltung In eine Sackgasse.

Vertreter der USA-Delegation 
nahmen sogar an einer sogenann
ten ..Konterkönferenz“ antiso
wjetischer Elemente teil, die of
fensichtlich veranstaltet wurde, 
um den normalen Ablauf der Ex
pertenberatung zu behindern.

Am selben Tag „begründete“ 
Außenminister George Shultz die 
I nterstützung der konterrevolu
tionären Banden durch die Ver
einigten Staaten nicht nur In Ni
karagua. sondern auch In Afgha
nistan. Angola, Kampuchea und 
Äthiopien „theoretisch". In einer 
Vorlesung an der Kansas Uni- 
verslty richtete er Ausfälle gegen 
die Regierungen der Länder, die 
gegen konterrevolutionäre Kräf
te kämpfen. Er räumte im Grunde 
genommen ein. daß die Contras 
ohne amerikanische Unterstüt
zung schon längst vernichtet wä
ren.

und sich gleichzeitig hartnäckig 
allen Schritten in diese Richtung 
zu widersetzen“, betonte er.

John Rider sagte: „Im Namen 
der an unserer Bewegung teilneh
menden Geistlichen möchte ich 
der Sowjetunion und ihrer Regie
rung danken, daß sie das von ihr 
einseitig eingeführte Moratorium 
für alle Kernexplosionen acht Mo
nate clngehalten hat. Ich bin zu
tiefst davon überzeugt, daß dieser 
konstruktive Schritt nicht um
sonst war. Er verlieh der Frie
densbewegung in den USA insge
samt und der Bewegung für die 
Schaffung weiterer kernwaffen
freier Zonen in unserem Land ei
nen starken Impuls."

Belm Gegenangriff auf die 
Jungen Nationalstaaten hat sich 
der Imperialismus auch objekti
ve Prozesse zunutze gemacht, die 
in der Wirtschaft des Westens 
hach der Erhöhung der Rohstoff
preise vor sich gegangen sind. 
Dort traf man Maßnahmen zur 
Einsparung von Rohstoffen, zur 
Entwicklung und Einbürgerung 
rohstoffsparender Technologien, 
zur Verwendung künstlicher Kon
struktionsstoffe, zum Recycling 
und zur Gewinnung eigener Bo
denschätze. Das führte zu einem 
geringeren Rohstoffverbrauch je 
Einheit des Sozialprodukts und 
zur Verringerung der Abhängig
keit von den Lieferungen aus 
Asien, Afrika und Lateinamerika.

Attacke gegen die OPEC

Ähnliches ging In der Ölindu
strie vor sich. Die Erhöhung der 
Ölpreise durch die OPEC-Länder 
war rechtmäßig und wirtschaft
lich begründet. Bis Anfang der 
70er Jahre hatten die Konzerne 
die Preise auf einem lächerlich 
niedrigen Stand gehalten. um 
den Ländern. In denen sie Kon
zessionen hatten, weniger Steu
ern zahlen zu müssën. Von 1960 
bis 1970 kostete ein Barrel (159 
Liter) saudisches Erdöl nur 1.30 
Dollpr und faktisch noch weniger. 
Riesengewinne strichen die Kon
zerne auch beim Verkauf fertiger 
Ölprodukte zu Überhöhten Prei
sen ein. Bel zwei Ausbrüchen 
der Energiekrise (1973/1974 und 
1979/1980) brachte die OPEC 

die Ölpreise auf einen wirtschaft
lich begründeten Stand, an die 
Grenze der zahlungsfähigen 
Nachfrage, nämlich auf 34 Dol
lar das Barrel. An Ihrer Stelle

Die derzeitige USA-Admlnl- 
stratlon hat den Piratenakt, den 
die U. S. Air Force gegenwärtig 
In der libyschen Volksjamahlrlya 
verübt, seit langem vor. Die In
vasion In Grenada, der unerklärte 
Krieg gegen Nikaragua, die of
fene Unterstützung der Banditen 
Sâvlmbls und der Kurs auf den 
Sturz der rechtmäßigen angola
nischen Regierung sowie dlè Ver
stärkung der „scnmutzlgen Ope
rationen“ der CIA In der ganzen 
Welt — das Ist die von der Rea- 
gan-Admlnlstratlnn verkündete 
Politik deè „Neogloballsmus" 
oder der „Kriege geringer Inten
sität".

Nach den Piratenluftangriffen 
der U. S. Air Force auf Tripolis 
und Bengasi, die unzählige Op
fer unter der Zivilbevölkerung 
— Kinder, Frauen und Greise — 
gefordert haben, stellte Präsident 
Reagan, der damit prahlte, daß 
„unsere Kräfte bei der Erfüllung 
Ihrer Mission Erfolg hatten", die 
verlogene Version auf. die Luft
angriffe seien als Antwort auf 
die Explosion In einem Westber
liner Nachtklub am 5. April un
ternommen worden, der von ame
rikanischen Militärangehörigen 
besucht wurde. Und wer soll das 
glauben?

Es Ist bezeichnend, daß sogar 
die NATO-Verbündeten der USA 
der offiziellen amerikanischen 
Version, die Administration ha
be „unwiderlegbare Beweise", 
daß Libyen In die Terroraktion 
In Westberlin verwickelt war, 
keinen Glauben schenkten.

Jedenfalls Ist Fakt, daß die 
USA-Administration lange vor 
der Explosion In der Westberli
ner Diskothek Kurs auf den Sturz 
des Washington nicht genehmen 
Volksreglmes In Libyen nahm, 
und die CIA bereits 1981 die 
Verwirklichung des auf höchster 
Ebene gebilligten Plans der phy
sischen Vernichtung des Führers 
der libyschen Revolution Muam
mar El Ghaddafl In Angriff ge
nommen hat. Der Umstand, daß 
die USA-Luftwaffe bei Ihren An
griffen am 15. April die Residenz 
Ghaddafis zu einem der Hauptob- 
jektc wählte, ist nur ein Anzei

Dem Staatsterrorismus Einhalt gebieten
Die In der libyschen Volks- 

Jamahiriya akkreditierten diplo
matischen Missionschefs sind ins 
Volksbüro für auswärtige Bezie
hungen Libyens zitiert und über 
die Folgen der USA-Aggression 
informiert worden, berichtet 
JANA. Wie ein Sprecher des 
Volksbüros erklärte, habe es sich 
bei diesem Banditenakt. der zahl
reiche Todesopfer unter den Li
byern und Ausländern forderte, 
um einen Anschlag gegen Frie
den und Sicherheit in dem ge
samten Mittelmeerraum und der 
arabischen Welt gehandelt. der 
eine ernste Gefahr für den Frie
den auf der Erde, herauf beschwö
re. Mit diesem Py-atenakt strebe 
Washington die physische Ver
nichtung des libyschen Volkes; 
seiner progressiven Umgestaltun
gen an. Es handle sich' um einen

Im Schlepptau der abenteuerlichen
Der Angriff auf die libyschen 

Städte Tripolis und Bengasi sei 
durch Flugzeuge von Flugzeug
trägern der USA-Seekriegsflotte 
im Mittel raum aus sowie durch 
Bomber des Typs F-lll von 
amerikanischen, auf dem Territo
rium Großbritanniens gelegenen 
Stützpunkten aus „In Kenntnis 
der britischen Regierung" ausge

hätte ein Lieferant beliebiger an
derer Waren auch so gehandelt. 
Etwas anderes Ist és. daß die 
Nachfrage Infolge einiger objek
tiver Ursachen sowie von Mahö- 
vern der Westmächte rapide ab
nahm.

Die Benutzung von Erdöl für 
1 000 Dollar des Bruttolnlands- 
produkts (BIP) ging zwischen 
1974 und 1983 von 470 auf 320 
kg und der Anteil des Öls am 
Energieverbrauch zwischen 1970 
und 1984 von 49 auf etwa mehr 
als 40 Prozent zurück. Der Ver
brauch von Ölprodukten nahm in 
der kapitalistischen Welt zwi
schen 1978 und 1983 nicht zu, 
und die Ausbeute sank zwischen 
1979 und 1985 von 2.4 auf 2 
Md. t und befindet sich heute auf 
dem Stand von 1971. Zugleich 
nahm die ölgewlnnüng außer
halb der OPEC-Zone, sowohl in 
Entwicklungsländern als auch In 
einer Reihe( westlicher Staaten, 
rasch zu. Bemüht, ein rapides 
Sinken der Ölpreise zu verhüten, 
mußte die OPEC die Rolle eines 
„Ausgleichslieferanten" überneh
men und die Ölgewinnung zwi
schen 1979 und 1985 von 1,535 
Md. auf 792 Mio t senken. Ihr 
Anteil an der kapitalistischen öl- 
gewlnnung sank zwischen 197 1 
und 1985 von 64 auf 40 und am 
Export von 92 auf etwa 60 Pro
zent. Das hat die Situation aber 
nicht gerettet. Schon 1982 über
stieg das Angebot die Nachfrage 
und entstand ein Ölüberschuß. 
Auf dem Markt hatte nunmehr 
der Käufer das Sagen.

Von 1983 bis 1985 mußte die 
OPEC Ihren Rohölpreis auf 28 
Dollar Je Barrel senken. Darauf
hin sank der Gesamterlös der 
OPEC-Länder aus den Olvcrkäu- 

chen dafür, daß die amerikani
schen Geheimdienste, deren Ter
roraktionen die Jetzige Admini
stration erneut „grünes Licht" 
gegeben hat, diesen Plan habpn.

Vor wenigen Tagen schrieb der 
Chefredakteur der ägyptischen 
„AI Ahram" Ibrahim Nafeh: „Es 
dürfte nicht vielen bekannt sein, 
daß Mitte Juni vergangenen Jah
res Im Weißen. Haus eine Bera
tung stattfand, die auf Initiative 
des Beraters des USA-Präsiden
ten für nationale Sicherheit ein
berufen worden war. Auf der 
Beratung wurde beschlossen, ge
gen Libyen militärisch vorzuge
hen. Das Weiße Haus erklärte 
sich mit diesem Vorgehen einver
standen, ebenso die CIA und das 
State Departement. Dabei wurde 
erklärt, daß dieses Vorgehen mit 
einem befreundeten Land In der 
Region abgestimmt werden müs
se.“

Ibrahim Nafeh zitiert diese An
gaben aus erster Hand, weil das 
Weiße Haus die Rolle eines sol
chen „befreundeten Staates", der 
für das Pentagon die „heißen 
Kastanien" aus dem Feuer holen 
sollte, Ägypten zugedacht hatte. 
Dreimal übte die USA-Admi
nistration auf die ägyptische Füh
rung Druck aus, um sie für eine 
bewaffnete Aggression gegen das 
benachbarte Libyen geneigt zu 
machen. Der erste Versuch dieser 
Art war unmittelbar nach der er
wähnten Beratung Im Weißen 
Haus unternommen worden, als 
der Berater des USA-Präsidenten 
für nationale Sicherheit John 
Polndexter Kairo einen eiligen 
Besuch abstattete und Ägypten, 
im Falle eines Überfalls Ägyp
tens auf Libyen, amerikanische Mi
litärhilfe und Deckung aus der 
Luft versprach. Der zweite Ver
such wurde Ende Dezember ver
gangenen Jahres und der dritte 
im Januar dieses Jahres unter
nommen, als, wie Ibrahim Nafeh 
schreibt, „Reagan erneut zu den 
Angriffsplänen gegen Libyen zu
rückkehrte. In Kairo tauchte ein 
neuer hochrangiger Emissär des 
Weißen Hauses zu Konsultationen 
zu dieser Frage auf. Auch das 
dritte Mal lehnte die ARÄ den 
Vorschlag der USA ab, sich an

Ausdruck des Staatsterrorismus. 
Das libysche Volk setze sich für 
einen dauerhaften Frieden in der 
Region und in der ganzen Welt 
ein und rufe alle freiheitliebendcn 
Kräfte der Welt auf, geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen, um der 
Aggression ein Ende zu setzen.

Der Sprecher unterstrich die 
Entschlossenheit des libyschen 
Volkes, seine Freiheit und Sou
veränität zu verteidigen. und 
sagte, das Volk der Jamahiriya 
sei um die Aufrechterhaltung 
normaler Beziehungen mit allen 
Staaten und Völkern der Welt 
bemuhti-Dies hänge Jedoch von 
dej' Haltung des jeweiligen Lan
des-Gegenüber der amerikanischen 
Aggression ab:

Die Botschafter der arabischen 
Lä.ndér wurden auf die Notwen
digkeit hlngewlesen, konkrete 

führt worden. Das erklärte USA- 
Verteidigungsmlnis t e r Caspar 
Weinberger.

Auf Fragen der Journalisten 
antwortend, ob „Frau Thather 
den Angriff der Bomber F-lll 
von britischem Territorium aus 
gebilligt habe", erklärte der Pen
tagon-Chef: „Ja, die Erlaubnis 
dazu lag vor." 

fen zwischen 1980 und 1981 von 
275 auf 157 Md. Dollar.

Diese nachteiligen Erscheinun
gen waren nicht allein auf ob
jektive Vorgänge, sondern auch 
auf eine gezielte Politik des Im
perialismus zurückzuführen. Als 
sich die Energlekonzerne bei An
bruch der 70er Jahre vor die 
Aufgabe gestellt sahen, die kost
spielige Erschließung von Ölvor
kommen auf Alaska und In der 
Nordsee anzukurbeln, da dräng
ten sie mit dem Segen der herr
schenden Kreise der USA und 
Großbritanniens die OPEC ins
geheim sogar zu einer Preiserhö
hung. Die Initiative zum zweiten 
Ausbruch der Energiekrise (1979 
— 1981) ging faktisch von den 
Ölkonzernen der USA aus, die 
sich am öl für die Verluste In
folge der Inflation schadlos hal
ten wollten.

Indessen ist für die herrschen
den Kreise des Westens und ihre 
Monopole das Bestehen eines 
Bündnisses von Entwicklungslän
dern auf dem Markt einer höchst 
wichtigen strategischen Ware ab
solut inakzeptabel. Überhaupt ist 
das die antiimperialistische Ein
stellung der OPEC und das Be
streben Ihrer Mitglieder, d)e Be
dingungen im Ölwelthandel selbst 
zu diktieren. Bel den herrschen
den Kreisen der USA, Großbri
tanniens, Frankreichs und der 
Niederlande sowie in den Haupt
quartieren Ihrer am Internationa
len Ölkartell beteiligten Konzer
ne kann man den Verlust der 
Kontrolle über die Ölquellen so
wie über die Wirtschaft und Po
litik einer großen Gruppe junger 
Nationalstaaten weder vergessen 
noch vergeben. Der Westen miß
billigt die Umverteilung des In 
der kapitalistischen Welt geschaf
fenen Mehrwerts zugunsten der 
OPEC-Länder und Ihren Einfluß 
auf die gesamte dritte Welt Der 
Imperialismus hält die OPEC 

einer Aktion gegen den benach 
barten arabischen Staat zu be
teiligen"...

Die Sowjetunion lehnt den Ter
rorismus grundsätzlich ab. Wir 
sind davon überzeugt. daß die 
derzeitige amerikanische Admini
stration, die den Terrorismus und 
den Export der Konterrevolution 
In den Rang einer Staatspolitik 
erhoben hat und Ihren „proßen 
Knüppel" schwingt, die Haupt
quelle dos Internationalen Terro 
rlsmus Ist.

Die führenden Vertreter der 
USA-Administration sind' offen 
s'chtllrh davon überzeugt. daß 
das „Vietnam Syndrom" überwun
den Ist und daß der amerikani
sche Imperialismus Jetzt das 
Recht hat, willkürlich vorzugehen 
und die Souveränität und nationa
le Würde anderer Staaten und 
Völker mit dem Solda‘enstlefel zu 
zertreten. Aber ’m Unterschied 
zum offiziellen Washington hat 
die Welt d'e Lehren des Aben
teuers In Vietnam nicht verges
sen.

Die Welt hat nicht vergessen, 
wie die amerikanische Soldateska 
1964 — 65 In Indochina verging 
— ebenso unverfroren und dreist 
wie heute, wie die USA versuch
ten. „Vietnam In die Steinzeit zu
rückzubomben“. Wir erinnern 
uns auch daran, wie sich die USA 
1968/69 geschlagen aus Vietnam 
zurückzogen. Das Wüten des 
Großmachtchauvinismus und der 
Machtrausch wurden 1968 von 
Demonstrationen von Millionen 
Menschen In New York und ande
ren Städten der USA gegen den 
schmutzigen Krieg abgelöst. Prä
sident Lyndon Johnson mußte auf 
seine Nominierung verzichten. 
Die Unverfrorenheit und Rohheit 
der amerikanischen Soldateska 
sprengte Jeden Rahmen.

Die herrschenden Kreise der 
USA setzen offen auf Gewalt, um 
den anderen Ländern Ihren Wil
len zu diktieren. Doch die Völker 
lehnen die Politik des Diktats In 
den internationalen Beziehungen 
ab. die sich überlebt hat.

Niemand darf die Lehren der 
Geschichte vergessen. denn sie 
können sich wiederholen.

Maßnahmen zur Abwehr der ame
rikanischen Aggression zu ergrei
fen. Dazu gehören der Abbruch 
der politischen Beziehungen mit 
den USA, die Einstellung der Öl
lieferungen an die USA. die Auf
lösung der arabischen Konten in 
den USA-Banken und die Auf
kündigung der Abkommen mit 
den vereinigten Staaten. Ähnli
che Maßnahmen sollen auch ge
genüber den westlichen Staaten 
eingeleitet werden. die die 
Aggression unterstützt haben,, so 
gegen Großbritannien. Der Spre
cher schlug vor, eine Dringlich
keitssitzung des Rats der Außen- 
und Verteidigungsminister der 
arabischen Länder einzuberufen, 
um nach konkreten Wegen zur 
Abwehr der USA-Aggression zu 
suchen.

Politik
Auf diese Welse hat die briti

sche Regierung ein neuerliches 
Mal demonstriert, daß sie sich Im 
Schlepptau der abenteuerlichen 
Politik der USA befindet. Die 
Meinung des eigenen Volkes igno
rierend. hat das offizielle Lon
don der Washingtoner Strategie 
des Staatsterrorismus Unterstüt
zung geleistet, die den Frieden 
in der ganzen Welt bedroht.

für einen geschwächten, aber 
noch hartnäckigen Gegner, ohne 
dessen Niederwerfung man die 
Länder Asiens, Afrikas und La- 
te'namerlkas nicht alle in die 
Knie zwingen kann. Deshalb ist 
die Orientierung darauf. die 
OPEC zu untergraben, ein wich
tiger Bestandteil der globalen 
Strategie des Imperialismus.

Um die gesteckten Ziele zu 
erreichen, bietet man alles auf: 
das Aufhetzen der westlichen Öf
fentlichkeit gegen die OPEC. Er
pressung. Stiftung von Differen
zen zwischen Ihren Teilnehmern, 
einen schonungslosen Kampf ge
gen die einen und ein Einver
nehmen mit den anderen und 
schließlich wirtschaftliche Druck
mittel. Schon 1974 wurde unter 
Ägide der USA eine Art AntL 
OPEC gebildet: die Internationa
le Energieagentur, die jetzt 21 
kapitalistische Industriestaaten 
erfaßt und einhellige Maßnahmen 
gegen die Organisation der Ent
wicklungsländer ergreift. Von 
diesen Maßnahmen sei zumindest 
ein Beschluß von 1979 genannt, 
die Sicherungsölreserven erhell- 
lieh zu vergrößern, um sie zur 
Druckausübung auf den Markt 
zwecks Senkung der Preise zu 
benutzen. Zugleich haben Groß
britannien und Norwegen ihre 
ölgewlnnüng forciert und der 
OPEC Ihre herkömmlichen Ab
satzmärkte In Westeuropa strei
tig gemacht. Englands öleewln- 
nung wuchs zwischen 1980 und 
1985 von 80 auf 129 Mio t und 
diejenige Norwegens von 24 auf 
38 Mio t an. Die OPEC versuch
te zu protestieren. Sie appellierte 
an die Briten und die Norweger, 
sie sollten doch solidarisch sein, 
und verringerte ostentativ ihre 
Ölgewinnung. Beide Länder rea
gierten nicht.

Ruben ANDREASSLXN
(„NZ“)

(Schluß folgt)
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Briefe an die
Trenudscliatt

lAuts Konto 
des Fr ledensfonds

in allen Erdteilen und In allen 
Sprachen der Welt klingt heule 
das Wort ..Frieden" wie eine 
Parole die alle friedliebenden 
Herzen erschließt und sie Im ent
scheidenden Kampf gegen Krieg 
und Reaktion vereint. Millionen 
von Werktätigen aller Länder 
kämpfen aktiv gegen das 
Wettrüsten und die Mili
tarisierung des Weltraums Die 
Sowfeimenschen die Im Geiste 
der internationalen Völkerfreund
schaft erzogen sind stehen an 
der Snltze dieser Bewegung.

Die Formen und . Methoden 
des Friedenskampfes sind ver
schieden Eine davon Ist die frei
willige Überweisung von Geld
summen auf das Konto des So
wjetischen Friedensfonds.

Werktätigen Studenten. SchO 
ler Kulturschaffende Rentner 
und andere Bürger des Gebiets 
Zclinograd sind aktive Mitglie
der des Frledensfonds. Unter den 
Werktätigen des Gebiets sind 

Tage des Friedens" sowie 
.Friedensschichten" verbreitet. 

Die Geldmittel, die dabei verdient 
werden, überweisen die Arbei
terkollektive an den Friedens
fonds.

Die Welt In Frieden zu erhal
len Ist unser gemeinsames An
liegen. Die Friedenspolitik un
serer Partei die unter breiten 
Volksmassen In der ganzen Welt 
regen Widerhall findet, wird von 
den Sowjetmenschen auch weiter
hin tatkräftig unterstützt.

Wladimir TETJAJEW
- -Gebiet Zellnograd

Laienkunst, geleitet von Jelena 
Asirowa und Juri Jegorow, sang 
Lieder unserer Jugend. Wie Jung 
und munter klangen die Stirn 
men der Veteranen! "" 
Stunde vergaßen wir alle unser 
Alter und fühlten uns wieder so 
jung, wie vor vielen Jahren.

Die Unterhaltung. die zwi
schen uns und den Gästen schon 
bei den Liedern Im Zuschauer
raum anfing, wurde bei einer 
Tasse Tee fortgesetzt. Und wie
der gab es Lieder, Erinnerungen 
und Tänze — wie In früheren 
Zeiten, als wir noch Jung waren.

Das Treffen hat bei allen tiefen 
Anklang gefunden und die be
sten Eindrücke hinterlassen. Wir 
dankten den Mitgliedern des 
Veteranenchors, und sie versi
cherten uns. den weitbekannten 
Sowchos „Kaplanbek" unbedingt 
nochmals zu besuchen.

Johann WORM, 
Ratsvorsitzender des Klubs 
der Kriegs- und Arbcltsvete- 
ranen im Sowchos „Kaplan
bek"
Gebiet Tschlmkcnt

Für eine

Pflichtbewußt 
und fleißig

Lilli Rösch kann man zu jedei 
Zelt munter, lebensfroh und ar
beitslustig sehen. So war sie von 
klein auf und so Ist sic auch heu
te noch.

Nach Absolvierung einer päd
agogischen Hochschule kam sie 
als Lehrerin In eine Mittelschule, 
wo sie an die zwölf Jahre wirk 
te. Sie verstand es. sich voll und 
ganz der Erziehung der Kinder

Abends im Dorf
Das große Dorf Krasnosna- 

menskoje, die Zentralsiedlung des 
Tierzuchtbetriebs „Mamljutskl". 
Ist am Abend besonders schön, 
wenn über den Dächern so gemüt
lich • ~ 1
wenn die fröhlichen Lichter 
den 
aufflammen.

Wir schreiten mit Georg Benz- 
ler durch die stillen Straßen in 
Richtung Klub. Diesen Mann 
kenne Ich schon mehrere Jahre, 
er Ist ein Mensch, der gut die 
Forderungen der Zelt versteht 
und vieles unternimmt, damit die 
Einwohner sich In Ihrem Dorf 
heimisch fühlen, damit sie ein 
Inhalts- und geistreiches Le
ben führen können. Bereits elnl- 
ge Jahre Ist er Vorsitzender des 
Vollzugskomitees des Dorfsowjets 
der Volksdeputierten von Krasno- 
snamenskoje. Unter seiner Lel-

der Schornstein raucht.
In 

Fenstern des Kulturhauses

tung wurde hier einer der ersten 
Kultur- und Sportkomplexe Im 
Gebiet gegründet, die wesentlich 
zur Verbesserung der gesamten 
Aufklärungsarbeit und der kul
turellen Betreuung der Dorfbe
wohner beitragen.

„Unser Komplex vereint das 
Kulturhaus, zwei Dorfklubs in 
den Abteilungen, das Stadion, 
vier Sportsäle und einige einfache 
Sportplätze", erläutert der Vor
sitzende. ..Den Werktätigen des 
Betriebs stehen heute zwölf Lai
enkunstzirkel. drei Interessenge
meinschaften. verschiedene Sport
sektionen und anderes mehr zur 
Verfügung. Ich bin Vorsitzender 
des Koordinierungsrates unseres 
Kultur- und Sportkomplexes, aber 
die ganze praktische Arbeit zur 
sinnvollen Frelzeltgestal tung 
führt Tatjana Ljapustlna. Direk
tor des Kulturhauses, durch. Sie

hat In dieser Arbeit reiche 
fahrungen gesammelt und 
steht es. die Menschen für 
Laienkunst, für verschiedene 
schäftlgungen In der Freizeit zu 
gewinnen. Das Kulturhaus der 
Zentralsledlung Ist für alle Dorf
einwohner. ob Jung oder alt. zu 
einem richtigen Anziehungspunkt 
geworden."

Nicht selten kann man hören: 
Tanz und singe, bis-du Jung bist, 
sobald du aber heiratest, gibt es 
andere Sorgen und Probleme. In 
Krasnosnamenskoje gibt es meh
rere Ehepaare, die nach wie vor 
gern Ihre Freizeit Im Klub ver
bringen und leidenschaftliche 
Laienkünstler sind. Da wäre zum 
Beispiel die Jungg Familie Wie
be Valentina und Peter haben 
sich durch die Laienkunst be
kanntgemacht kaum ein Konzert 
fand ohne Ihre Teilnahme statt. 
Auch heute .geben sie sowie Lju
bow und Anatoll Globenko und 
andere Ehepaare den Ton In den 
Lalenkunstkollektlven des Kul
turhauses an.

--------- n
ver- 
dle 
Le

ben ohne die Proben •ktntffl vor- 
s toi len.

Dor Sawchosffboller- Alexan
der Maschtaler der Schullehrer 
Wladimir Ruaanöw. dfè Brigade-, 
lcltérln Mnrlna Juro^skaja und 
viele andere können sich Ihr Le-

Die Leitung des Kultur- und 
$porikomplexes Ist bestrebt, die 
Arbelts- und Lebenshedlngungen 
solcher Enthusiasten zu berück
sichtigen. Ihnen zu Hilfe zu .kom
men. Zu großen Feiertagen? wer
den die aktiven Lalenkühsfler 
und Veteranen der Klubarbeit 
stets unter den Besten genannt 
und ausgezeichnet. Das erhöht 
das Ansehen der Laienkünstler, 
schafft Im Dorf ein gesundes mo
ralisches Klima, das sich fördernd 
auf die Arbcltserfolge des Kol
lektivs des Zuchtbetriebs „Marn- 
1 jutskl’* auswirkt.

'faktische Ratschläge
Der Obstgarten 
im April

Johannes SUMPF

Gebiet Nordkasachstan

Neue Filme

Die richtige Kandidatur
Leser zollen, Ihr
21 nerken n ungr

Wildschaden' an den Stämmen 
der Obstbäume muß man sehr 
sorgfältig behandeln, sofern der 
Baum noch zu r.etten Ist. Die Rän
der der durch Hasen- oder son
stigen Fraß am Baum entstande
nen Wunden werden nicht nach
geschnitten Sie werden ledig
lich mit einem Lehmbrei ge
schlossen, der einen Zusatz' von 
25 bis 30 Prozent Kuhmist ent
hält. Damit das Gemisch auf den 
Wunden haftenbleibt, legt man es 
am besten mit bindenartig ge
schnittenem Sackleinen fest. Der 
Verband ist ständig naß zu hal
ten. Diese Behandlung hat aber 
nur Sinn, wenn verhältnismäßig 
kleine Rinderpartien abgenagt 
sind.

Frostplatten und Krebsstellen 
muß man bis In di? 
Holz- und RIndeptelle 
ausschneiden und die 
verschließen.

gesunden 
sorgfältig 

Wunden

Chor der
Veteranen zu Gast

In einer Ratssitzung 
Klubs der Kriegs- und 
Veteranen haben wir 
tung der weiteren Arbeit bespro
chen. Wie könnte man d'.c Zu 
sammenkünfte der " 
bei uns einmal Im 
den, noch besser 
Jemand hatte 
..Wollen wir mal_ 
Veteranen von B
uns einladen!" Dieser Vorschlag 
gefiel uns sehr. Wir zweifelten 
aber, ob die lange nicht mehr Jun
gen Mitglieder dieser populären 
Gesangsgruppe sich auf eine wei
te Reise von 100 Kilometer wa
gen würden. Wie groß war aber 
unsere Freude, als wir erfuhren, 
daß der Veteranenchor auf unse
ren Vorschlag einging.

Da kam auch der Tag. an dem 
die Gäste (30 Männer und Frau
en) eingetroffen waren. Das 
Volkskollektiv des Kulturpalastes 
der Metallurgen, zweifacher Sie
ger im Unionswettbewerb der

unseres
Arbeits- 

die Gestal-

die Zu- 
Veteranen. die 
Monat stattfin- 

durchführen? 
vorgeschlagen: 
den Chor der 

Tschimkent zy

und dem Lehrprozeß zu widmen, 
wobei sie gute Disziplin der 
Schüler sicherte, dank der sie an
sehnliche Leistungen erzielte.

Vor nicht so langer Zelt wur
de die begabte Lehrerin In das 
Kulturhaus der Maschinenbauer 
als Leiterin der Abteilung Kul
tur- und Aufklärungsarbeit über
führt. Auch hier kommt sie ih
ren neuen Arbeitspflichten- mei
sterhaft nach.

Georg HAFFNER 
Gebiet Wolgograd

Alles Ist scheinbar geregelt, 
das Staatliche Plankomitee hat 
das Experiment beim Heringfang 
gutgeheißen. Jedoch Im letzten 
Moment verbietet das Ministeri
um für Fischereiwirtschaft, das 
sich von Ressortinteressen leiten 
läßt, dieses wirtschaftliche Expe
riment. Und hier greift der Vor
sitzende des Regionsvollzugsko
mitees Korepanow, Initiator des 
Experiments, ein. Er übernimmt 
die persönliche Verantwortung 
und setzt die Anordnung des Mi
nisters außer Kraft.

Dies ist der Hauptkonflikt des 
Films „Die dritte Generation", 
den der Regisseur Igor Slabne- 
wltsch nach dem Szenarium von 
Pawel Demidow Im Studio „Mos- 
film" gedreht hat. Darin werden 
aktuelle Probleme der Gegenwart 
angeschnitten, die heute für die 
Entwicklung unserer Volkswirt
schaft entscheidend sind.

Warum bekundet man für die
se Probleme heute so viel In
teresse. warum entstehen in der 
letzten Zeit so viele Filme über 
Produktionskonfllktc. über die 
Verantwortung des Leiters und 
jedes Arbeiters für seine Sache? 
Vor allem deshalb, well vom 
Standpunkt des Leiters aus nicht 
nur die wirtschaftliche Lage des 
Ihm anvertrauten Betriebs, sei es 
ein Kolchos oder ein Maschinen
werk. abhängt, sondern auch der 
Wohlstand und die moralische 
Gesundheit der Arbeiter und An
gestellten. Auf neue Art wirt
schaften. bedeutet heute vor allem 
sich umstellen, zeitgemäß denken 
und handeln.

In der Gestalt des Vorsitzenden 
des Regionsyollzugskom 11 e e s 
Dmltr! Korepanow wird ein mo
derner Leiter gezeigt, der die 
Forderungen der Zelt schon lan 
ge akzeptiert hat. sich seiner ho
hen Mission vollkommen bewußt 
Ist und keine Furcht vor Schrit
ten mit weitgehenden Folgen hat.

Die Zuschauer trennen sich von 
dem Haupthelden, als der Aus
gang des Konflikts noch völlig 
unklar ist. doch wir verstehen, 
daß er nicht mehr nach alter, her
kömmlicher Art arbeiten will und 
kann, daß er auch anderen kein 
ruhiges Leben garantieren wird.

Eben solche Leiter bringt un 
sere expressive, turbulente Zeit 
auf. Ihnen gehört die Zukunft, 
denn Korepanow behält die Men
schen, ihr Wohlbefinden. Ihre 
Interessen und Belange, kurzum 
das. was wir menschlichen Fak
tor nennen, stets Im Auge. Er Ist 
der Antipode des von Wassili La
nowoi im Fernsehfilm . Das Ge
mälde" dargestellten Vorsitzen
den des Vollzugskomitees. wel 
cher das alles einfach übersah, 
den In erster Linie das momenta
ne Resultat interessierte — 
koste es was es wolle.

In der Gestalt" Korepanows 
sehen wir den Schauspieler Leo- 
nid Bakschtajew. der den Zu
schauern aus den Filmen ..Die 
besten Jahre", „Die Kommissa
re" und anderen bekannt sein 
dürfte. Neben ihm wirken Ger
man Juschko. Alewtina Jewdoki
mowa, Juri Saranzew und andere 
mit.

Erst vor fünf Jahren kam Ly
dia Henzel nach der Fachschule 
für Kulturarbeiter von Kaskelen 
in die kleine Dorfbibliothek In 
Turgen. Heute Ist sie bei den 
Erwachsenen und Kindern des 
Dorfes eine angesehene Person, 
weil sie für Jeden Leser außer ei
nem guten Ruch stets einen Pat 
und ein herzliches Wort findet. 
Die Schüler eilen nach dem Un
ten richt hierher, um das Interes
sante literarische Lotto — eine 
Erfindung der Bibliothekarin — 
zu spielen. Sie liest den Kindern 
einen Auszug aus einem Werk 
vor, danach müssen sie den Au
tor und den Titel des Buches 
nennen. Für die kleinsten Leser 
hat sie das Spiel „Rate einmal!" 
erfunden, wobei die Kinder die 
..verlorenen" Sachen eines kon
kreten Buchhelden suchen müs
sen.

Schöpferisches Herangehen Ist 
der Bibliothekarin Lydi^ Henzel 
eigen. Ihr Steckenpferdchen ist 
zwar die Arbeit mit den Kindern, 
abeixdie mündlichen Magazins, 
die sie für Erwachsene oft 
durchführt, gelingen ihr nicht 
schlechter. Lydia ist stets auf 
neue und interessante Arbeits
formen aus. Regelmäßig veran-

staltct sic thematische Buchaus- 
' Stellungen. Das thematische Regal
„Hört, schaut, lest!" m.t den Fern
seh-, Rundfunk- und Zeitungsan; 
noncen hat sie durch zusätzliche 
Zeitungsartikel, Rezessionen über 
neue Sendungen und Bücher er
gänzt. Lydia steht Im MRtel- 

; punkt des öffentlichen Lebens des 
Dorfes. Zusammen mit den Ju
gendlichen und Schülern hat . sie 
die Suchaktion „Teilnehmer des 
Großen Vaterländischen Krieges" 
organisiert. Mehrere Namen ihrer 
Landsleute, die Im Krieg gefal
len sind, hat ihr Zirkel inzwi
schen ausfindig gemacht.

Man kann die unermüdliche 
Bibliothekarin in der Tierfarm, 
hn Kulturhaus und im Sommer 
auch auf den1 Foldstützpunkten an
treffen. wo sie Wandzeitungen 
und Kampfblätter herausgibt, 
Neuerscheinungen der Literatur 
arbietet. Für ihre Aufiherki&m- 
keit den Lesern gegenüber zollen 
ihr die Landsleute Hllfsbereit- 
s< haft und Liebe. Junge und alte 
Leser helfen ihr, die zerlesenen 
Bücher auszubéssern.

Woldemar FÄST
Im Bild: Bibliothekarin Lydia Hen-

bestreicht 
unter dem

Kleinere Wunden 
man mit Baumwachs, 
sie am besten verheilen. Bei grö
ßeren ist die Behandlung mit 
Baumteer billiger.

Bäume, deren Rinde ringsher: 
um durch:'WHd abgenagt Ist, kön
nen nur durch sogenannte* Sâft- 
brücken gerettet werden.

Manfred HELM

Zum Schmunzeln, Lachen und Nachdenken

„Der keusche
Josef war von klein auf ein 

schüchterner und stiller Junge 
gewesen. Auch dann, als er schon 
im Jugendalter war, hat sich an 
seinem Verhalten kaum etwas ge
ändert. Die Mutter sagte manch
mal. gereizt durch seine Unent
schlossenheit und Sanftheit: „Jo
sef, Josef, was wird noch aus dir 
werden? Du bist Ja sanft und ge
duldig wie ein Schaf. Ach. wie 
schwer du es im Leben haben 
wirst!" 

Auch unter seinen Klassenka
meraden galt Josef als harmlos 
und fügsam. Nie nahm er an ei
nem Streich teil, hat sich aber 
auch nie gegen Böswilligkeit und 
Ungerechtigkeit aufgelehnt.

„Der keusche Josef" nannten 
Ihn seine Mitschüler Doch seine 
Schüchternheit offenbarte sich 
erst mal so richtig gegenüber den 
Mädchen, die er scheute wie der 
Teufel das Weihwasser. Dies war 
wohl auch der Grund dafür, daß 
Josef bis zu seinem 30. Geburt
stag Immer noch ledig war.

• Er arbeitete in einem Büro, 
wo es ausschließlich nur Mädchen 
und Frauen gab. Daher ist es von 
vornherein verständlich, daß sich 
mehrere von Ihnen um den „keu
schen Josef" bemühten, 
wenn er seinem Element 
keinen Widerstand leistete, denn 
er war nach wie vor fügsam und 
schüchtern, so machte er dabei 
auch keine Anstalten, um seine 
Junggesellenlage zu ändern. Die 
Angriffe der Mädchen 
zersplitterten nach und nach an 
der Granitwand seiner Keusch
heit.

Doch wenn wir Jetzt wie folgt 
annehmen dürften, alle Mädchen 
hätten das Werben um. Josef auf
gegeben. würden wir uns mächtig 
Irren Man muß das Wesen einer 
weiblichen Person kennen! Die 
Frauen sind gar nicht 
von Ihrem Vorhaben 
zen Hierbei bietet

Josef“

Auch 
nach

auf Ihn
Keusch-

so leicht 
abzubrln- 

___ _____ ____ uns die 
menschliche Geschichte selbst ge
nug lehrreiche Beispiele.

War es nicht die Eva, 
Frau, dl? den standhaften 
Ins Verderben gestoßen 
Zwar versucht man. uns 
die Ansicht aufzubfirden. 
Schlange sei daran : 
gewesen, doch auch heute 
spürt es ein Jeder Mann an der 
Stelle, wo ihm eine Rippe fehlt, 
daß dem nicht so war. Aber die
ser Umstand kann la auch Adams 
Schuld keineswegs mildern, daß

eine 
Adam 
hatte9 

■ heute 
eine 

schuld
noch

er der Versuchung verfallen Und 
In den Apfel gebissen hatte. ..Und 
wer weiß, wie es heute um die 
Männer stünde, wenn anstelle 
Adams der Josef gewesen wäre. 
Es steht Jedoch fest, Josef hat 
sich bestimmt standhafter als 
Adam erwiesen, denn es Ist nicht 
zu bezweifeln, daß Adam zur 
Zelt seines moralischen Verfalls 
noch lange nicht sein dreißig
jähriges Lebensalter erreicht hat
te. Auch Ist dabei die Tatsache 
nicht von der Hand zu weisen, 
daß es Josef unter den heutigen 
Umständen viel schwerer hatte ' 
als Adam.

Die Mädchen legten, wie ge
sagt, Ihre weiblichen Künste an 
den Tag, doch alles war verge
bens. Er wurde buchstäblich ei
ner Feuersalve von Einladungen 
Ins Kino, auf die Datschen, Ins 
Freie, zum Baden, 
stag und einfach so 
liehen Spaziergang 
Josef machte alles 
hätte sich Ja auch 
Schafe beißen lassen, war er doch 
schon Immer fügsam. Aber dies ' 
war auch für einen Heraklesor
ganismus zu anstrengend.

Wer weiß, wie lange es Josef 
noch ausgehalten hätte. wenn 
nicht die Mutter, besorgt um sei
nen Zustand, sich ernstlich dieser 
Sache angenommen hätte.

Erika, ein Mädchen aus Jo
sefs Büro, die bisher erfolglos, 
aber umso hartnäckiger um ihre 
lichte Zukunft bemüht war. Impo
nierte der Mutter. Beide hätten 
ein hübsches Ehepaar abgeben 
können, meinte die Mutter, wenn 
nicht die verfluchte Keuschheit Ih
res Sohnes. Wie dem auch pel, 
sie beschloß damit Schluß zu 
machen Daher schloß sie zu
nächst mal mit Erika ein Kom
plott gegen Josef. Erika erklärte 
sich bereit, denn sie glaubte, daß 
gegen die Lebenserfahrungen ei
ner Frau noch kein Gras ge
wachsen sei.

Die Mutter riet Erika. Josef 
bei Gelegenheit zu sich einzula
den ..Alles andere wird sich 
schon einrenken", meinte sie. Du 
mußt es nur verstehen, von sei
ner Keuschheit Gebrauch zu ma
chen " Eine solche Gelegenheit 
bot sich nach kurzer Zelt. Wäh 
rend eines Spaziergangs erblickte 
Josef Erika beim Einkauf frischer 
Apfel Josef grüßte sie verlegen, 
worauf Erika, sichtlich erfreut, 
Ihn bat. ihr das Netz mit den

zum Geburt- 
zum abend

überschüttet, 
mit, denn er 

von einem

Äpfeln nach Hause zu tragen, 
denn es waren Immerhin an die 
zehn Kilogramm. Josef hatte 
nichts dagegen und so schritten 
sie los. Josef trug die Äpfel 
schweigsam und schwitzend, denn 
er hatte das Gefühl, etwas sa
gen zu müssen, doch die rechten 
Worte kamen und kamen ihm 
nicht. Erika schwatzte um so 
eifriger, und da sie Josef Irgend
wie aus seiner Verlegenheit 
helfen wollte, schob sie ihm im
mer wieder einen Äpfel nach 
dem anderen zu. Auf diese Weise 
war auch Josefs Mund fortwäh
rend stark beschäftigt. Der Weg 
zu Erikas Wohnung war nicht der 
kürzeste, und so kam es, daß Jo
sef, bis sie da waren, gut die Hälf
te der Äpfel verschlungen hatte.

Endlich angelangt, öffnete Eri
ka die Wohnungstür und lud Jo
sef zu einer Tasse Kaffee ein. Da 
Josef immer noch mit dem Kau
en beschäftigt war und ohnedies 
kaum ein Wort vor Verlegenheit 
über die. Lippen gebracht hätte, 
blieb Ihm nichts weiteres übrig 
als der Einladung zu folgen.

Doch beim Kaffeetrinken, als 
Josef bereits die dreizehnte Tasse 
geleert hatte, die Ihm Erika eine 
nach der anderen liebenswürdig 
vorsetzte, denn ablehnen konnte 
Josef Ja nicht, befiel ihn plötzlich 
ein Gefühl der Übelkeit. Josefs 
Gesicht erbleichte. In seinem Ma
gen begann es zu rumoren, so daß 
man glauben konnte, der Vesuv 
wäre wieder mal ausgebrochen. 
Erika brachte Ihn zu der Liege, 
wo er mit einem Märtyrergesicht 
hinsackte. Einige Tage war er ge
zwungen, das Bett zu hüten. Die 
Mutter besuchte beide auch ein 
paar mal, so daß sich Josef an 
seine Lage und die neuen Um
stände allmählich gewöhnt hatte.

Nach einigen Tagen machte er 
Erika den Helratsantrag. Wie 
Josef es zustandegebracht hat, 
darüber schweigt die Geschichte, 
doch eins steht um so fester: Die 
Äpfel, wenn auch handelsübliche, 
haben Ihre einstige Wirkung auch 
heute nicht eingebüßt. Auch 
brauchen sie nicht unbedingt von 
der alten Schlange verabreicht zu 
werden. Darum sei euch Jungge
sellen zu raten: Laßt euch nie von 
einer Schlange oder einem Weib 
mit Äpfeln beköstigen, wenn ihr 
was auf eure Freiheit haltet.

Beim Frühsport ■ sagte die 
kopfstehende Frau in Ihrem 
Wohnzimmer erstaunt: ..Das Dum
me an der Yogaübung Ist, daß 
man dabei Immer so unheimlich 
viele Stellen sieht, die man beim 
Putzen vergessen hat."

A
„Herr Nachbar, Ist Ihnen be

kannt, daß Ihr Hund immer die 
ganze Nacht heult?"

„Darüber brauchen Sie sich 
keine Sorgen zu machen, das Tier 
schläft am Tage genug!"

A
„Kennen Sie Beethovens Neun

te?"
„Nein, aber war

Mann schon achtmal 
tet?"

denn der 
verhelra-

alte Kla-..Was kostet das 
vier?"

,,Vierhundert Rubel."
..Wie wäre es mit der Hälfte?"
..Tut mir leid. Ich verkaufe 

nur das ganze Klavier."

A
..Kannst du dich erinnern, 

Emil? Als wir uns kennenlern
ten, war ein entsetzliches Gewit
ter."

,,lch weiß, Erna, und ich Tro- 
tel habe die Zeichen der Natur 
nicht verstanden."

„Pfui, wie schmeckt denn der 
Kaffee?" klagt der Ehemann hin
ter der Zeitung beim Frühstück.

„Ich weiß, daß Du kein Salz im 
Kaffee magst, mein Schatz, aber 
Ich wollte mal wieder Deine 
Stimme hören."

AWerner hat eine Hose an, die 
Ihm wirklich sehr knapp sitzt. 
Und da passiert es auch schon 
— als er sich gerade bückt, da 
platzt Ihm die Hosennaht aut. 
Dieter, der das bemerkte, fragte: 
„Ist dir deine Hose zu eng? ‘

Darauf Werner: „Sie war es, 
aber du wirst lachen, jetzt paßt 
siel" »

Robert FRANZ

,,Weißt du, was die fünf olym
pischen Ringe bedeuten?"

„Klar, Mensch: die fünf Jah
reszeiten!"

Unsere Anschrift:
Kaiaxcna« CCP 473027 • UcjiMHorpaa.
Rom ( obctob. 7-A Staat. « 4>poA»i/iuja<tr ’

Foto des Verfassers

In diesem Falle ist das .Glatt
schneiden des'dberen urid unte
ren Wundrandes erforderlich. 
Zum Überbrücken .^nd Reiser 
nötig, wie wir sie zum Umver
edeln der Obstbäumc verwenden. 
Sie werden oben und unten et
was zugeschnitten (siehe Skizze)

Eine Wanderausstellung
„Die Maler von Karaganda" 

heißt die Wanderausstellung im 
Kulturhaus von Abai. Die Expo
sition zählt 27 Werke erfahrener 
sowie auch junger Maler und 
Graphiker der Bergarbeiterstadt. 
Hier sind verschiedene Genres 
der bildenden Kunst vertreten: 
Porträts, Studien, Stilleben, the
matische und Landschaftsbilder. 
Zum ersten Mal beteiligen sich 
daran --nel?en Berufs k ü n s t- 
lern auch Hobbymaler, defen 
Namen jedoch schon weit

und breit bekannt sind: S. Arâs 
lanow, W. Nosdratschow’ '(„Der 
Regimentskamerad"). W: Adow- 
ski („Ein Bote der Revolution")

Die Wanderausstellung wurde 
von Sejtmachan Kahnachan'ow, 
Vorsitzender der Gebietsabtei
lung des Verbands, Bildender 
Künstler Kasachstans, eröffnet 
und hat zum Ziel, möglichst mehr 
Einwohner mit der. bildenden 
Kunst Ihrer Landsleute bekannt 
zu machen. _ ' ...

Alexander BAUER

und müssen so lang sein, daß man 
sie an beiden Seiten unter die 
etwas gelockerten Wundränder 
schieben kann. Auf der anlie
genden Seite entfernt man bei 
den Reisern einen schmalen Rin
derstreifen. Das Lockern der 
Wundrändern darf nur so erfol
gen, daß die Reiser nach dem Ein
schieben festsitzen. Einen zu
sätzlichen Halt bekommen sie 
durch einige kleine Stifte. Die 
ZaH-der einzusetzenden Reiser 
richtet sjph nach den) Stammurn- 
faflg. Zum Schluß verschließt man 
die. Einschubstellen mit Baum- 
wachs. " '

Probe bestanden
Bevor der Schnee ganz abge

taut ist, beeilten sich die Biathlo- 
nlsten, Teilnehmer der Republik
meisterschaft unter Junioren, 
Ihren letzten Wettkampf In dieser 
Saison abzuschließen. In Balka- 
schlno, Gebiet Zellnograd. ver
sammelten sich 90 Sportler aus 
neun Gebieten der Republik.

Für den ersten Tag der Wett
kämpfe war einfacher Skilauf 
auf der 15-km-Strecke ohnè 
Schießübungen angesagt. Unter 
den Junioren war Alexander 
Fuchs aus Pawlodar allen ande
ren überlegen. Mit 43 Minuten 38 
Sekunden war er dem Zwcit- 
placierten Igor Aksjonow aus 
Ostkasachstan um zwei Minuten 
voran. Ihnen folgte Alexej Tele
gin aus Karaganda.

Das war aber nur eine Art 
Probe vor dem richtigen Kampf, 
der nach einem Ruhetag begin
nen sollte. Munter und kampflu
stig kamen die jungen Sportler 
zum Start auf der 10-km-Strek- 
ke mit zwei Schießübungen. Un
sicheres Schießen hat den Sieger 
des vorigen Wettbewerbs ange
führt: Fünf Ziele hat er fehlge
schossen. Nur durch schnellen 
Lauf hat Alexander Fuchs es ver
mocht als zweiter ans Ziel zu 
kommen. Sieger auf dieser Strek- 
kc war mit nur zwei Fehlschüssen 
Igor Aksjonow.

Der spannendste Wettkampf 
stand aber den Jungen Sport-

lern erst bevor — der Staffellaui 
auf der 3x7,5-krn-Strecke. Bis 
zur letzten Etappe konnte man 
nur vermuten, wer da Sieger sein 
werde. Nur die Anstrengungen 
des Meisters des Sports der 
UdSSR, Teilnehmers der VI. 
Winterspartakiade der Völker 
der UdSSR In Krasnojarsk Igor 
Kolmakow, der auf seiner Etap
pe der beste und zielsicherste 
war, gelang es der Mannschaft 
von Alma-Ata. den ersten Platz 
zu erkämpfen. Das reichte Je
doch den schießenden Skiläufern 
aus der Hauptstadt nicht aus, um 
auch bei der Gesamtwertungen 
siegen. Sie überholten aller
dings die Sportler aus Ostka
sachstan. Den dritten Platz . be
legten die Blathlonlsten aus Se- 
mlpalatlnsk.

Alle Wettkämpfe, die In die
sem Winter unter den jungen 
Blathlonlsten Kasachstans ausge
tragen wurden, hatten zum Ziel, 
die Republikauswahl für die be
vorstehenden Juniorenmeister
schaft der UdSSR und Wettkämp
fe um den Pokal der UdSSR zu 
ermitteln. Das Treffen In Balka- 
schlno sollte die letzten Pünkt
chen aufs „1" setzen. Da ist sie, 
die neue Auswahl: Alexander 
Fuchs (Pawlodar), Roman Leis 
(Koktscnetaw), Igor Aksjonow 
(Ust-Karnenogorsk), Igor Kolma
kow. (Alma-Ata).

- Paul KRAUSE
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Bmxoamt eweAHOBHo upoMe 
eocKpeceHbn h noHCAenbHHira

Für den
Kinderwagen

Spitzen wirken, auch aus i. 
kei Wolle gearbeitet, sehr deko 
ratlv. Man kann sie äls Rand 
über die gestrickte Paradedecke 
im Kinderwagen schlagen. Die 
Seltenkanten werden unter das 
Kissen geschoben.

Das empfehlende Modell ist 80 
Zentimeter breit und 100 Zenti
meter lang. Benötigt werden et
wa 400 g mittelstarkes Wollgarn, 
eine,Stricknadel Nr. 2.5 und eine 
Häkelnadel Nr. 3. Man beginnt 
mit einem Anschlag von 168 Ma
schen und strikt im Wechsel 
acht Maschen rechts, acht Ma
schen links. Nach einer Länge 
von 80 cm die Spitze stricken.

Rezept der Woche
Käsekekse

Zutaten: 250 g Mehl, 1/2 Td. 
löffel Backpulver. 75 g Margari
ne. 2 Ecken Schmelzkäse. 1 Ei. 
1 Teelöfel gehackter Kümmel. 1 
Teelöffel Salz, 1/2 Teelöffel Pa
prika.

Alle Zutaten rasch verkneten, 
kalt ‘gestellt rasten lassen und be
liebig ausstechen. Möglichst mit 
verqulrtem El bestreichen. Bel 
Mittelhitze goldgelb backen.

Redakteur L. L. WEIDMANN

TwnorpacpMH nanarcnbCTBa LfenuHorpaACKoro 
OÖKOM3 KOMnapTHM Ka3aXCTäHa
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